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Nr. 544 . Karlsruhe , Donnerstag den 21. November 1912. T-l-pho«.Nr. 86. 28 . Jahrgang.

Für den MM Dezember
« ird hiermit zum Abonnement eingeladen auf die täg¬
lich zweimal in einer Auflage von 33 000

Exemplaren erscheinende

„ Badische Presse "
Zn Karlsruhe und in ganz Baden besitzt die „Badische

Presse " die größte Verbreitung .
Tüe Ursachen hierfür liegen darin , daß die „Badische Presse"

in der Lage ist , mit allen Zeitungen Badens an Schnelligkeit»
Sorgfalt und Reichhaltigkeit der Berichterstattung über alle
Geschehnisse der Residenz, des badischen Landes , des weiteren
Deutschen Reiches und des Auslandes zu wetteifern . Der
Depeschendienst , der schon früher in erster Reihe stand, wird
durch neue Abschlüsse mit großen Telegraphenbureaus und
Privatkorrespondenten fortwährend erweitert .

Zahlreiche Berichterstatter in allen Gegenden des badischen
Landes, sowie ständige Berichterstatter in Berlin , in London
und Paris sind durch regelmäßige Artikel und Mitteilungen
aller Art in der „Badischen Presse" vertreten , wie gleichfalls
Ausländsbriefe aus allen größeren Staaten Europas , ans Ame-
rika und Asien zur Veröffentlichung gelangen . Ein besonderer
militärischer Mitarbeiter behandelt die militärische« und mili¬
tärpolitischen Fragen in sachverständigen Ausführungen . Ebenso
wurden für die Fragen der Luftschiffahrt und das ganze Ge¬
biet des Sports erstklassige Mitarbeiter erworben , die mit ihren
telegraphischen Meldungen und Spezialartikeln in vorderster
Reihe stehen . Auch werden aktuelle Vorgänge zugleich durch
Illustrationen dem Leser näher gebracht und im Briefkasten
juristische und andere Fragen in sachkundiger und eingehendster
Weise beantwortet . — Für
di « kriegerischen Ereignisse aus i- tin Balkan
hat die „Bad . Presse" eine besondere Berichterstattung organi¬
siert. Privattelegramme und auf den Balkan entsandte
Sonderberichterstatter halten unsere Leser auf das Schnellste
und Ausführlichste auf dem Lausenden , soweit dies die Ver¬
hältnisse nür gestatten . Außerdem werden die Valkan -
Lorgänge durch unseren militärischen Mitarbeiter in Berlin
in ihren großen Zusammenhängen hier fachmännisch besprochen .
Cs hat sofort diese neue Organisation beim Publikum lebhafte
Würdigung gefunden.

Die volkstümliche, unabhängige und nationale Haltung
der „Bad . Presse", in der jedem Stande und jeder Konfession
»olle Achtung entgegengebracht wird ,die Schnelligkeit und Über¬
sichtlichkeit der Berichterstattung , die bewährte Reichhaltigkeit
auch ihres unterhaltenden Teils im Romanfeuilleton,in
Kunst undWissenschaft , den Vermischten Rach¬
richte « und dem außer anderen Beigaben wöchentlich zwei¬
mal beigelegten Unterhaltnngsblatt , die Füllender
Personalnachrichten aus der gesamten badischen
Beamtenschaft, die Raschheit in der Berichterstattung des
Kandelsteils mit den hauptsächlichsten Frankfurter
Börsenkursen rc., dies alles hat im Verein mit vielfachen
anderen Vorzügen der „Bad . Presse" einen von Jahr zu Jahr
leigenden Leserkreis geschaffen .

Als sehr bewährte Einrichtung
erfteut sich der für die „Badische Presse" gewonnene Dienst
einer vorzüglich unterrichteten

Berliner Redaktion ' • c
einer besonderen Beachtung , da sie in täglicher tele-
graphischer und brieflicher Berichterstattung zu allen
wichtigen Vorkommnissen in Politik , in Kunst und Wissen¬
schaft usw . Stellung nimmt . Damit wird abermals dis
Reichhaltigkeit der Zeitung gefördert , die zudem durch weitere
Abmachungen mit hervorragenden Mitarbeitern auf jedem Ge¬
biete und in allen Ländern eine wertvolle Ergänzung erfuhr .

Zusammen mit dem 2 mal wöchentlich gratis beigelegten
Ulnterhaltungsblatt " — welches eine Fülle fesselnder '
Erzählungen , Aufsätze , Gedichte , Rätsel rc. enthält — sowie der
Eratis -Beilage „Kurier " , Anzeiger für Landwirtschaft ,
Garten -, Obst- und Weinbau , kostet die „Badische Presse" für
den Monat Dezember 60 Pfg . ohne Zustellgebühr .

UM" Reu hinzutretende Abonnenten in Karlsruhe und
bei unseren auswärtigen Agenturen erhalten die „Badische
Presse " bis zum 1. Dezember gratis zugestellt.

Jeder neue Abonnent erhält nach Einsendung der Post-
«suittung und 10 Pfennig -Marke für Franko -Zusendung alo
wertvolle und interessante Gratisliefernngen : 1 Roman .
1 Eisenbahnkursbuch und 1 Wandkalender .

In Karlsruhe und mehreren Orten der Umgegend
erfolgt das Austragen durch eigene Boten der Ex¬
pedition , die jederzeit Bestellungen annehmen , ebenso wie
die Erpedition , Ecke Lammstratze und Zirkel , sowie die Zweig¬
expeditionen ; auswärts werden Bestellungen auf die „Ba¬
dische Presie" durch alle Postanstaltrn und Postboten , sowie
an Plätzen , wo wir eigene Agenturen haben , durch die
Agenturinhaber entgegengenommen.

Die Spedition der „Wad. Messe".

Unsere heutigeMittagausgabe umfaßt
12 Seiten mit Unterhaltungsblatt Nr . 93 .

Das Unter Haltung Sb latt enthält :

„Die Einweihung der Bob ettalsperre " ( illustriett ) . — „Der Grotz -
herzog vorc Oldenburg als Seemann ". — „Aus dem belagerten Atta -
nopel " (mit Bildern und Karte ) . — „General Schükri Pascha , der
Verteidiger Adrianopels (mit Bild ) . — „Allerlei .

" — „Das Ringen
um die Tschataldscha-Linie " ( mit Karte ) . — „Graf Romanones , der

neue spanische Ministerpräsident " (mit Bild ) . — „Humoristisches" .

Italienische Kibitze .
: : Karlsruhe , 21 . Nov. Während die kriegerischen Ereig¬

nisse auf dem Balkan nach einem in der modernen Kriegs¬
geschichte wohl beispiellos blutigen und grausamen Ringen
dem Frieden entgegenzugehen scheinen , ist in Italien n >: s dem
Hintergründe dieser traurigen Schaubühne ein Kamps von
weniger ernstem Charakter ausgebrochen. Die Stellung
Italiens zu den Balkanwrrrea und besonders fein , Lebcns-
intercsse an der albanischen Frage , welche die letzte int .' cnat o-
nale Gefahr der orientalischen Frage alten Stils war , wurde
schon früher dargelegt . Die Politik der Regierung war logisch,
offen und gradlinig Nach dem Frieden mit der Türkei trat
Italien wieder in den Konzern der Mächte. Es hatte wie alle
keinen Grund , den überraschenden und gründlichen Verfall des
türkischen Reiches freudig zu begrüßen ; aber es hatte auch nicht
die Macht und nicht die Lust, den Schritt des Schicksals aufzu¬
halten , zu dessen Bevollmächtigten die christlichen Balkän -
staaten ausersehen waren . In der albanischen Frage aber gab
es für die italienische Regierung zwei Grundsätze, welche ihr
Verhalten gleich stark beeinflussen mußten : das nationale
Interesse und die Pflicht der Vertragstreue , welche im staat¬
lichen Leben nicht geringer geachtet werden sollte, wie im pri¬
vaten . Mit einer selbstverständlichen, aber darum doch aner¬
kennenswerten Entschlossenheit stellt sich deswegen Italien an
die Seite seines Verbündeten , Oesterreichs.

' Wer jedoch die beschichte der nationalen Einigung Ita¬
liens nnd die Erundstimmungen kennt , welche noch heute in
gewissen Schichten der Bevölkerung vorhanden sind, den durfte
es nicht wundern , daß die Regierungspolitik , sobald sie sich ein¬
mal klar für Oesterreich entschieden hatte , auf heftigen Wider¬
spruch stoßen werde . Die Blätter und Politiker , welche sich
dabei hervortun , find auch diesmal wieder dieselben, welche,
wo immer es sich um Erenzfragen der Dreibund - oder Entente¬
politik handelt , aus ihrer Abneigung gegen die italienischen
Bundespflichten keinen Hehl machen . Es sind dies politisch
radikale Elemente , Sozialdemokraten und Republikaner , welche
aus Gründen , die mehr der inneren Politik entnommen sind ,
immer Partei ergreifen für das aus der Revolution geborene
Frankreich und gegen die „autokratischen und absoluten "
Kräfte , welche bei den verbündeten Staaten lebendig sind.

Diese Meinungen , die sich in einem populären und agita¬
torischen Ton vortragen lassen , haben für die öffentliche Mei¬
nung in Italien leicht etwas sehr Bestechendes . Es wäre kurz¬
sichtig, wenn man leugnen wollte , daß Oesterreich in Italien
wenig beliebt sei . Es leben noch zuviel Leute , besonders in
Norditalien , welche den Kampf um die Befreiung der Lom -

Mm die Wcrcht .
Amerikanischer Detektivroman von Kingsland Crosby .

(21 Fortsetzung .) Nachdruck verliole«.
Am nächsten Morgen hatten die drei Freunde ein paar Stunden

in Buffalo zu warten , bevor der Zug nach Corry abging , deshalb
fuhren sie auf Barretts Vorschlag nach dem nächsten guten
Hotel und kauften unterwegs etwas Wäsche , Unterzeug, ein
paar Bürsten und Handtaschen ein.

Hambidge beorderte dann ein Zimmer und Bäder für sie,
Winthrop bestellte ein Frühstück , das in dreißig Minuten auf-
getragen werden sollte, und Barrett ging in einen nahe-
gelegenen Laden mit Spartsartikeln und kaufte dort drei
mächtige Revolver mit langen mörderisch aussehenden Läufen ,
zudem die nötige Munition , Revolvertaschen und Riemen .

„Wir müssen auf alles vorbereitet sein," sagte er später ,
während er jedem von seinen Freunden einen Revolver ein-
händigte , „denn wir haben es wahrscheinlich mit gefährlichen
Schurken zu tun .

"
Rach einer kalten Dusche, einem Wäschewechsel nnd einem

vorzüglichen Frühstück waren die drei Freunde bald wieder
auf dem Bahnhof und fuhren nun von Buffalo in südwestlicher
Richtung nach ihrem Bestimmungsort ab . Endlich, nach drei
oder vier Stunden hielt der Bummelzug in Corry , und Lam-
bidge begab sich sogleich zu dem Bahnhofsbeamten .

„Guten Morgen, " begann der Rechtsanwalt , indem er an
das Fenster des Fahrkartenschalters trat . „Vielleicht besinnen
Sie sich noch auf mich? Am vorigen Sonntag fand ich auf
dem Bahnsteig früh am Morgen ein goldenes Medaillon uns
brachte es Ihnen .

"
„Ach ja . ich erinnere mich jetzt .

"
„Hat sich der Besitzer gemeldet? Ist die Dame vielleicht

hergekommen, um ihr Eigentum wiederzucrlangen ? " 1

bardei entweder selbst mitgekämpft , oder welche Gräber auf
den Bastionen von Bologna oder Brescia haben . Diese find
natürlich immer bereit , Worten Gehör p geben, welche die
„Unersättlichkeit und Treulosigkeit" Oesterreichs predige«.
Dies haben die erwähnten Politiker und Zeitungen auch dies ,
mal wieder getan . Sie sahen in dem ganzen Vorgehen Oester¬
reichs lediglich eine Jntrigue , angesponnen, um die freiherts -
durftigen Völker des Balkans um die Früchte ihres Sieges zu
bringen . Das Eintreten Oesterreichs für die albanische Frei¬
heit erklärten sie für Heuchelei , forderten in drohendem Tone
von der Regierung Rechenschaft , daß sie Oesterreich diplomatisch
beigestanden habe und erklärten mit einer verblüffenden Be¬
stimmtheit , daß das italienische Volk niemals die praktischen
Konsequenzen aus dieser Politik ziehen, das heißt , niemals
dazu gezwungen werden könne, seine Söhne für Oesterreich ins
Feld zu schicken. Die fanatischen Advokaten dieser Richtung
vergaßen in ihrer Leidenschaft vollkommen das eigene Interesse
ihres Landes , und wenn der gallische Hahn im Balkankonflikt
so laut und so oft gekräht hätte , wie sonst, wenn es sich darum
handelte , Italien vom Dreibund abzudrängen , so hätten diese
blinden Politiker nicht gezögert, das sonst eifrig verteidigte
Adriainteresse Italiens um ihren Haß gegen Oesterreich zu
verkaufen.

Diese Volkspolitik liefert den Stimmen Wasser auf die
Mühle , welche immer behaupten , daß Italiens Bündniswert
nicht voll angeschlagen werden könne , weil in dem Augenblicke ,
wo das Bündnis feine Feuerprobe zu bestehen hätte , die Oppo¬
sition des Volkes und des Parlaments allen guten Willen der
Regierung illusorisch machen und daß nach Sturz der bündnis -
treuen Regierung eine neue Herrschaft die Bündnispflicht ge¬
wissenlos verneinen würde . Wenn diese Gefahr wirklich be¬
stände, so müßte man den Politikern Recht geben, die daraus
schließen , daß die Zugehörigkeit Italiens zu einer Bündnis -
grüppe lediglich im Frieden eine gewisse Bedeutung besitze,
weil sie wenigstens diplomatisch zur Not auf eine Wagschale
gelegt werden könne , daß jedoch Italien in der schweren Ent¬
scheidung eines Krieges wegen der Unzuverlässigkeit seiner
inneren politischen Einrichtungen auch nach außen nicht zuver¬
lässig sei .

- ' '
Aber dieser schwere Vorwurf ist doch je weniger gerechtfer¬

tigt , je mehr sich der italienische Staat innerlich befestigt und
je mehr die politische Erziehung des einzelne« es ermöglicht,
daß auch Fragen der auswärtigen Politik von weiteren und
reiferen Gesichtspunkten betrachtet werden . Schließlich hat
jedes Land und jede Nation ihre Einspänner , so daß Frankreich
seinen Freunden wenig Vettrauen einflößen könnte, wenn sie
den Militäranarchisten Hervv als den berufenen Propheten
der öffentlichen Meinung in Frankreich ansehen wollten .
Solche Beispiele ließen sich wohl auf jeder Seite anführen , so
daß man auch Italien gegenüber nicht allzu ängstlich sein
sollte , wenn auch zuzugeben ist , daß die Extratouren der ita¬
lienischen Politik in der Vergangenheit zu einiger Vorsicht be¬
rechtigen.

Im llebrigen : Der italienische Minister des Aenßern San
Giuliano mußte den Vorwurf hören, daß er sich durch den
schwarzen Adler , der sich in Berlin auf seiner Brust niederge¬
lassen , für die Dreibundspolitik habe einfangen lassen . Er
könnte seinen Gegnern Vorhalten , daß es für das italienische
Prestige nicht nützlich sein würde , wenn man als das italie -

„Nichts von alledem," versetzte der Beamte . „Es ist ordern»
lich spaßig — ich wollte Ihnen gerade die ganze Geschichte er¬
zählen . als Sie von mir fortliefen , um einzusteigen.

"

„Heute habe ich es aber nicht so eilig , also worum han¬
delt es sich ? "

„Lassen Sie mich Nachdenken — nicht wahr , Sie fanden das
Medaillon früh am Sonntag morgen ? — ja richtig —, drei
oder vier Tage früher , es kann so am Dienstag oder Mittwoch,
ungefähr Mitte Juli , vielleicht am 16. oder 17 . gewesen sei«,
— ach, ich kann übrigens in meinen Listen Nachsehen — an
jenem Tage kam nämlich der Schnellzug von Philadelphia mit
großer Verspätung an , weil ein Kohlenzug entgleist war . Der
Schnellzug .soll nämlich um 2 Uhr 25 nachmittags hier ein-
treffen und der Anschlußzug um 3 Uhr 22 abfahren . Aber ich
ließ ihn fünf Minuten warten , sodaß die Passagiere über den
Bahnsteig laufen konnten und so noch ihren Anschluß erreichten.
Sie mußten sich aber an jenem Tage verdammt beeilen ? Un¬
gefähr so ein Dutzend Leute mögen umgestiegen sein , uitb da
siel mir besonders eine Gesellschaft von vier Personen auf —
zwei Männer und zwei Frauen .

"
„Wie sahen die Leute denn eigentlich aus ?" warf Barrett

ein . der es vor Ungeduld nicht mehr aushalten konnte. „Und
war eine von den Frauen eine große, junge Dame , die in
Braun und Weiß gekleidet war ? "

„Nein , daß ich nicht wüßte . Der eine Mann war glatt
rasiert und trug eine schwarze Brille , und der andere war ein
dicker, alter Kerl mit weißem Haar und Backenbart.

"

„Wirklich geradezu großartig , was Eie für ein vorzüg¬
liches Gedächtnis haben," bemerkte Hambidge schmeichelnd.
„Und wie sahen die beiden Frauen aus ? "

„Ja , ja , mit meinem Gedächtnis geht's schon . Was ich
sagen wollte — die eine Frau war noch nicht ganz mittelgroß
und trug einen Schleier und die andere war größer und hatte
eine Ouäkerhaube aufaesetzt . sodaß ich .ihr Gesicht überhaupt
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Nische Wappentier den Kiebitz ansehen wollte , der immer
bei der Partie fitzt , aber nie mitgespielt hat , wenn es ans Be¬
zahlen geht.

Tages -Nundfchan .
Deutskhes Reich .~ München, 20 . Rov . Die bayerische Regierung beabsichtigt, laut

^Krkstr. Ztg .", ein eigenes Prehorgan ins Leben zu rufen , das vom
I . Januar an als „Bayerischer Staatsanzeiger " erscheinen soll .

Rangerhöhungen in der Marine .
<3 Berlin . 20. Nov. Wie die „Tägl . Rdsch.

" erfährt , wird
Konteradmiral Lans , der mit Order vom 19. September d . I .
mit der Führung des ersten Geschwaders unserer Hochseeflotte
betraut wurde , zu Kaisers Geburtstag unter Beförderung zum
Vizeadmiral das dauernde Kommando des ersten Geschwaders
übernehmen . Sein Vorgänger , Vizeadmiral Pohl , der zur Ver¬
fügung des Chefs der Nordseestation gestellt wurde , tritt in
den Ruhestand . Als seinen Nachfolger bezeichnet man jetzt in
höheren Marinekreisen den Chef des zweiten Geschwaders,
Vizeadmiral v. Zngenohl . Zu Kaisers Geburtstag erwartet
man ferner die Ernennung des Direktors des Derwaltungs -
departements , Vizeadmirals Capelle , zum Admiral , und dis
Ernennung des Konteradmirals Eerdes , des Direktors des
Waffendepartements , zum Vizeadmiral . Der Marineetat für
das Jahr 1913 wird die erhöhten Bezüge für die beiden ver¬
dienstvollen Beamten anfordern . Vom Reichstag werden keine
Schwierigkeiten erwartet , da sich insbesondere Vizeadmiral
Capelle , der seit Jahren mit dem Staatssekretär in der Budget -
kommission tätig ist , bei allen Parteien der größten Beliebtheit
erfreut . Wie übrigens verlautet , sollen auch für den Direktor
des Zentraldepartements im Kriegsministerium , General der
Infanterie ». Wachs, der aber nur die Bezüge eines General -
leutnants hat , im nächsten Etat die Bezüge eines komman¬
dierenden Generals gefordert werden.

Belgien .
Zum Kampf um die Verfassung .

— Brüssel. 20. Nov. (Sei .) In der Deputierten «
< a m m e r führte bei der Fortsetzung der Debatte über die
Regierungs -Erklärung der Ministerpräsident aus ,daß die Regierung den Antrag der Sozialisten auf Abänderungder Berfaffung deshalb ablehne , weil er unter der Androhungdes Generalstreiks erfolgt sei.

Der sozialistische Abgeordnete Bandervelde wies da¬
rauf hin , daß bei der kategorischen Weigerung der Regierungdie Lage gefahrvoll werden dürfte .

Holland.
Kolonialsorgen .

— Haag , 20. Rov . (Tel .) In der Kammer stellte im Verlaufeder Debatte über das Budget für die indischen Besitzungen der Anti¬revolutionär Scheurer in Abrede , daß die Gründung der Missions¬schulen den Fanatismns der Muselmanen herausfordere . Der Fana -tismus würde vielmehr durch die revolutionäre Propaganda genährt ,deren Mittelpunkt die jungtürkischen Kreise in Paris bildeten. InBezug auf die Chinesenfragemüsse man vorerst die Eingeborenen den
Europäern assimilieren bevor man den Chinesen die gleichen Rechtegewähre .

Der Sozialist Hugenholtz und der Liberale de Beaufortforderten die vollständige Gleichstellung ver Chinesen mit den Hol¬ländern in Indien . Man dürfe nicht warten bis die chinesische Re¬
gierung Holland dazu zwinge, de Beaufort warnte die Regierung ,erne Angriffspolitik gegen die Mohammedaner zu verfolgen .Der Katholik Bogaart stellte den Antrag , auf 10 Jahre das^num, ausgenommen für medizinische Zwecke, zu verbieten .

England .
Eine neue Flottendebatte .

= London, 20 . Rov . (Tel .) In englischen Unterhaus richtete
^er Konservattve Middlemore an den ersten Lord der Admirali¬tät , Churchill, die Frage, ob er angesichts der Tatsache, daß infolge der
ungemessenen Wahrnehmung der britischen Jnteresien im Mittelmeerin den heimischen Gewässern nur 20 vollwertige Schlachtschiffe gegen¬ober 18 deutschen anwesend seien, die Einbringung eines neuen Bau ,planes in Erwägung ziehe , sodaß es in Zukunft möglich wäre , die
britischen überseeischen Jnteresien zu schützen , ohne die lleberlegenheitin den heimischen Gewässern zu beseitigen.

Churchill antwortete , die Admiralität sei überzeugt , daß die.n den heimischen Gewäsiern verfügbaren Seestreitkräste für eine kurzeFrist ausreichend seien, um die Sicherheit des Landes zu gewähr¬leisten . Auf Einzelheiten einzugehen, habe er nicht die Absicht .Der Union ist Hall fragte an , ob die Admiralität beabsichtige,oie beiden Schlachtschiffe , die jetzt in England für die Türkei gebautwürden , anzukaufen für den Fall , daß dieses Land sie nicht abnehme.
Churchill erwiderte , er habe nicht die Absicht , eine Erwei¬

terung des vorgesehenen Bauplanes zu empfehlen , den er im .ver¬

nicht sehen konnte. Sie war augenscheinlich krank , und die
Männer stützten sie beim Gehen. Sie machte einen sehr
schwachen Eindruck und schwankte ordentlich beim Dahin -
schreiten .

"
Winthrop und Barrett wechselten rasch einen enttäuschtenBlick . So waren sie also schließlich doch einer falschen Spur

nachgegangen ! Auch Hambidges Hoffnungen waren auf dem
Nullpunkt angelangt , aber er ließ noch nicht locker .

„Erreichten sie den Zug auf dem andern Geleise? " fragteer, während er seine Handtasche aufnahm , um fortzugehen.
„Ja , das schon , aber sie hatten keine Zeit mehr, um sichBillete zu kaufen," erwiderte der Beamte . „Aber gehen Sie

noch nicht fort .
" fügte er hinzu , „das Spaßige an der ganzen

Geschichte kommt ja erst. Also, wie ich schon sagte, der An-
schlußzug war fünf Minuten zurückgehalten worden , und der
Zugführer brüllte laut : „Alles einsteigen" und alle anderen
waren auch schon eingestiegen, mit Ausnahme von diesen beiden
Frauen und Männern . Die Männer trugen drei große
Ledertaschen, die recht schwer aussahen , und versuchten geradedie kranke Dame .in der großen Haube den Bahnsteig entlang
zu führen , als sie plötzlich eine von den Handtaschen fallen
ließen , die auseinanderbarst , so daß der ganze Inhalt nach
rechts und links auf den Boden flog . In der Tasche war ein
braunes mit weiß besetztes Kleid , gelbe Halbschuhe , weiße
Handschuhe , ein weißer Sonnenschirm , dessen Griff abgebrochen
war . damit er in die Handtasche hineinging . Bürsten , Bänder
Und aller möglicher Krimskrams , den Sie sich nur denken
können. Und das alles lag nun auf dem Bahnsteig verstreut !
Ich bin fast vor Lachen gestorben, als der Lokomotivführer wie
verrückt klingelte und der Zugführer seine Uhr in der Hand
hielt und die Leute anschrie , sie möchten sich beeilen , wo ihnen
nun gerade die Tasche aufgegangen war ? Es gingen weniostens
zwei Minuten verloren , bevor wir wieder alles in die Hand¬
tasche hineingestopft hatten . Aber schließlich saß die kranke
Dame doch im Zuge und auch die anderen drei Personen mit

SaVNAsr Mrefse .
_ c _ :- -— --
gangenen März dem Hause vorgelegt habe, wenn nicht Ereignisse ein-
.reten , die in jener Zeit nicht in Betracht gezogen worden seien. Der
endgültigen Bestimmung der in der Anfrage erwähnten Schiffe werde
die Admiralität ihre Aufmerksamkeit zuwenden.

Rußland .
Studentenausschreitungen .

bä Petersburg , 20 . Nov. (Tel .) Hier sind Nachrichten ein¬
getroffen , nach denen an der Dorpater Universität infolge poli¬
tischer Streitigkeiten schwere Ausschreitungen stattgefunden
haben . Es kam dabei zu Schießereien. Eine Kugel schlug in
die Wohnung eines Militärarztes und verletzte dort den Bur¬
schen des Arztes bedenklich .

Japan .
Kesselexplosion auf einem Kriegsschiff .
= Tokio, 20. Nov. (Tel .) Der japanische Kreuzer „Nishin "

hat bei Pokosaka die Leichen von 20 Mann seiner Besatzung, die
bei der Explosion eines Kessels getötet worden waren , gelandet .
Wie es heißt , soll die Explosion gestern abend durch das Auf¬
läufen des Kreuzers auf der Höhe von Shimoda entstanden sein .

Amtliche Nachrichten.
Vom Ministerium des Großh. Hauses , der Justiz und des Aus¬

wärtigen ist unterm 25 . Oktober 1912 Eerichtsasieffor Max Eenthe
aus Waldkirch als Rechtsanwalt beim Landgericht Mannheim mit
dem Wohnsitz in Mannheim zugelaffen worden .

Das Eroßh . Ministerium des Innern hat unterm 13. November
19i2 den Hilfslehrer Arnold Brachst an der Handelsschule in Mann¬
heim zum Handelslehrer daselbst ernannt .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 18.
Oktober 1912 wurde Gewerbelehrer Karl Hahn in Mannheim auf
Ansuchen bis zur Wiederherstellung feiner Gesundhett auf 1. Novem¬
ber 1912 in den Ruhestand versetzt .

Die Generaldirektton der Staatseisenbahnen hat unterm 8. Okto¬
ber 1912 den Bausekretär Georg Mink in Villingen nach Karlsruhe
versetzt .

Kadifche Chronik.
<4- Karlsruhe , 21. Nov. Herr Christian Sommer , dem

namens des Reichs das Exequatur als argentinischer General¬
konsul für das Deutsche Reich mit dem Amtssitz in Hamburg
erteilt worden ist , wird hiermit zur Ausübung konsularischer
Funktionen im Eroßherzogtum zugelassen.

J_ Pforzheim , 21 . Nov.
'

Heute vollendet einer der ältesten
Lehrer Pforzheims , Oberlehrer K . Wörner , sein 70. Lebens¬
jahr . Er wirkt bereits seit 1877 an der Pforzheimer Volks¬
schule und hat sich hier besonders um den Handfertigkeits -Un¬
terricht der Knaben sehr verdient gemacht .

nc. Schwetzingen, 20. Nov. Die Eroßh . Staatsanwaltschaft
hat das Verfahren wegen angeblicher Mißhandlung von Schul¬
kindern, die über 100 Scheiben an der hiesigen Reithalle ein¬
warfen und dafür in der Schule gezüchtigt wurden , auf Grund
des bezirksärztlichen Zeugnisses eingestellt.

K. Plankstadt , 20 . Nov. Gestern wurde Unterlehrer S .
hier verhaftet . Wie man hört , soll die Sache mit einer Beleidi¬
gungsklage Zusammenhängen und Verleitung zum Meineid
vorliegen . In der gleichen Sache war Anfang der Woche die
Tochter des Schuldieners verhaftet , aber gestern wieder frei¬
gegeben worden.

b . Wolfach , 20 . Nov. Heute nacht war in unserer Gegend
ein Erdbeben . Es wurden mehrere leichte Erdstöße verspürt .

W . Freiburg i. Br ., 20 . Nov. Ein Student namens Kel¬
ler hat sich aus Furcht vor dem Examen erschossen.

c . Auggen (31. Müllheim ) , 20 . Nov . Auf der Landstraße
bei Auggen wurde ein Deserteur des Jnf . -Regts . Nr . 113
(9. Kampagnie ) verhaftet .

M Rollingen (31. Säckingen) , 20 . Nov . Mehrere Knaben
im Alter von 14 Jahren spielten mit einer geladenen Pistole .
Plötzlich entlud sich die Schußwaffe und die Kugel drang einem
der Knaben in den Leib . Der schwer Verletzte wurde in das
Spital nach Rheinfelden verbracht.

© Nöggenschwiel (A. Waldshut ) , 20 . Nov. Beim Dreschen
wurde die Ehefrau des Landwirts I . Walde von der Leit¬
stange des Göpels erfaßt und mehrmals herumgeschleudert. Die
Frau schlug schließlich so schwer auf den Boden , daß sie schwere
innere und äußere Verletzungen erlitt .

Parteipolitisches .
ö Karlsruhe , 21 . Nov. Die Nationalliberale Partei Badens er¬

läßt heute an die Organisationen und Einzelmitglieder die Einladung
zur diesjährigen statutengemäßen Landesversammlung , die , wie schon
kurz mitgeteilt , Samstag , den 7. und Sonntag den 8. Dezember 1812 ,in Offenburg stattfindet . Das Programm des Parteitages umfaßt
für Samstag , den 7. Dezember, nachmittags 544 Uhr : Sitzung des

all ' ihren schweren Ledertaschen, und der Schnellzug fuhr
schließlich mit neun Minuten Verspätung von hier ab .

"
Der Beamte lachte nochmals herzlich beim Gedanken an

diese komische Szene, und Winthrop und ferne Freunde fielen
diesmal wirklich aus vollem Herzen ein.

„Wo ist denn eigentlich die Handtasche aufgegangen ?"
fragte Hambidge schließlich.

„Gerade dort , wo Sie ein paar Tage später das Medaillon
auf dem Bahnsteig fanden .

"
„Lassen Sie uns einmal einen Blick auf das Medaillon

werfen .
" unterbrach Varrett lebhaft , während er sich an das

Fenster des Fahrkartenschalters herandrängte .
Der Beamte holte aus einem kleinen Schrank einen ver¬

siegelten Briefumschlag heraus , den er öffnete „Hier ist es,"
sagte er , indem er den Freunden die goldene Scheibe ein¬
händigte .

„Ja , das ist das richtige Medaillon, " flüsterte Winthrop .
„ Kennen Sie denn jene Leute? " fragte der Beamte

erstaunt .
„Wir sind mit der kranken Dame befreundet und möchten

ihr das Medaillon einhändigen, " cntgeanets Barrett .
„Ja , das geht aber nicht so ohne weiteres .

" meinte der
Beamte . „Ich kenne Sie doch nicht und bin schließlich der
Eisenbahngesellschaft gegenüber verantwortlich .

"

„Da haben Sie ganz recht," stimmte ihm Barrett bei . „Des¬
halb -gebe ich Ihnen hier diese Fünfdollarsnote . Erhalten Sie
das Medaillon nicht zurück, so können Sic sicher sein, daß es
sich in den Händen seiner Besitzerin befindet . Sollte diese —
ich meine die kranke Dame — im nächsten Monat nicht danach
fragen , so können Sie das Geld für sich behalten als eine Art
von Finderlohn .

"
Er steckte das Schmuckstück sorgfältig in seine Brieftasche

worauf Hambidge fragte , wohin der Zug abgefahren wäre , den
die Leute genommen hätten .

Mkttagbkakk. Donnerstag, best 2*. Rs». 1912. ? 44
Engeren Ausschusses in der Michelhalle (Konkordienzimmer) . Z,
dieser Sitzung ergeht besondere Einladung unter Anschluß vo.-,
Tagesordnung und Eintrittskarten an die Mitglieder des Engeren
Ausschusses sowie an die Vertreter der nationalliberalen Presse.
Abends }$ 9 Uhr Bankett in der Kopfhalle .

Sonntag , den 8 . Dezember 1912 , vormittags 10 Uhr : Landes « !,
sammlung im großen Saal der Michelhalle . Tagesordnung : 1. Er,
vifnung . 2 . Wahl des Büro . 3 . Bericht des Parteichefs , Herrn Land.
tagsabg . Rebmann , über die Tätigkeit des letzten Landtags . 4. Be¬
richt des Generalsekretärs , Herrn Rechtsanwalt Thorbecke . S. Be¬
schlußfassung über die vom geschäftsführenden Ausschuß vorgeschlagem
Errichtung von Pattei - Sonderausschüssen und Wahl derselben, tz
Diskussion über die Puntte 3 und 4 der Tagesordnung . 7. Wahl de,
Vertreter der Landespartei im Zentralvorstand der Eesamtpartei
8. Wahl von acht Mitgliedern nebst Stellvettretern des Enger«,
Ausschusses . Nachmittags 3 Uhr : Oeffentliche Bolksoersammlnng in
Saal der „Drei Könige" mit Ansprachen von Reichs- und Landtags -
Abgeordneten.

Die Beratungen in der Landesversammlung erfolgen in ge
schlossen» Sitzung . Der Zutritt ist nur gegen Karten gestattet. Vev
treter der Presse aller Part eirichtungen sind zugelassen.

Aus de« Gemcrudeverwaltuuge ».
— Durlach , 21 . Nov. Der BLrgerausschutz wird sich h,

seiner nächsten Sitzung mit der Erbauung eines neuen Volks,
fchulhaufes und der Erstellung einer Landhanskolonie an der
Karlsruher Allee zu befassen haben .

b . Mannheim . 20. Nov. Die Stadtverwaltung hat die Ab.
sicht, im Jahre 1914 eine städtische Handels -Realschule zu er¬
richten. Der erfolgreiche Besuch der 7. Klasse (Untersekunda)
wird den Schülern den Berechtigungsschein zum einjährig -fE .
willigen Dienst verschaffen , außerdem wird für die Schüler vor¬
aussichtlich ein weiterer Vorteil mit der Absolvierung dieser
Klasse zu erreichen sein . Es besteht nämlich die Aussicht einer
Verkürzung der kaufmännischen Lehrzeit für die mit dem
Reifezeugnis der 7 . Klasse von der Handels -Realschule ab¬
gehenden jungen Leute , und dies wird zweifellos für viele ein
besonderer Anreiz zum Eintritt in die neue Mittelschule .bilden

X Heckfeld (A. Tauberbischofsheim) . 20 . Nov. Am der
hier feit Jahren bestehenden Wasserkalamität für imnwr ein
Ende zu machen , hat der hiesige Bürgerausschuß dre Anlage
einer Wasserleitung beschlossen. Die Ausführung derselben ,si
auf 50 000 Mark veranschlagt bei einer Stranglänge von vier
Kilometern . Mit den Arbeiten wird alsbald begonnen wer¬
den, so daß wir noch im Jahre 1913 die Wohltaten einer Wasser,
leitung genießen können.

o . Buchen, 20 . Nov. Bei der Burgermersterwahl rn Stur
zenhardt wurde der seitherige Ortsvorstand Mich. Becker wie.
dergewählt .

X Brombach (31 . Lörrach ) , 20. Nov . Der Bürgerausschuf
genehmigte in seiner letzten Sitzung mit 28 gegen 20 Stimmer ,
den Bau einer Gewerbeschule mit Haushaltungsschule . Der
Kostenaufwand beträgt 50 000 Mark .

.= Singen , 21 . Nov. Wegen Erledigung der Bürg « ,
meisterfrage finden fortgesetzt Sitzungen« des vom Bürgeraus¬
schuß gewählten Komitees statt . Von den über 20 Kandis
baten , die sich gemeldet haben , hat man laut „Fr . St ." dre'
auserlesen ; darunter befindet sich auch der Generalsekretär
der nationalliberalen Partei Badens , Thorbecke -Karlsruhe .

# Konstanz. 20 . Nov. Nach Erledigung der Bürgeraus ,
fchußwahlen fetzt sich der Ausschuß zusammen aus 34 National ,
liberalen , 34 Mitgliedern des Zentrums , 20 der Fortschritt !
Volkspartei und 8 Sozialdemokraten .

Aus der Uestden;.
Karlsruhe , 21 . November.

A Der Eroßherzog und die Eroßherzogin treffen heute
mittag mit dem Q-Zug 12 Uhr 22 Min . aus Badenweiler zu
dauerndem Winteraufenthalt hier ein . Gleichzeitig wird auch
die Großherzogin -Mutter von Luxemburg hierher kommen .

(D Die Frauen im Rsichspostdienst. Im nächsten Jahr
wird , nach dem „Lokalanz.

"
, die Reichspost- und Telegraphen¬

verwaltung rund 700 neue Stellen für Post - und Telegrapheu -
gehilfinnen einrichten . Es war bereits in der Budgetkom-
mission des Reichstags im vorigen Winter von einem Vertreter
des Reichspostamts für das nächste Jahr eine wesentliche Stei¬
gerung der etatsmäßigen Stellen in Aussicht gestellt. Daß es
sich dabei aber um 700 Stellen handeln würde , hatte man in
dM beteiligten Kreisen kaum erwartet ; denn in diesem Jahre
sind 250 neue Stellen und im vergangenen Jahr deren 400 ein¬
gerichtet worden . Der nächstjährige Zuwachs übersteigt also
den der beiden letzten Jahre zusammengerechnet. Die Anstel-'
lungsaussichten der Gehilfinnen , besonders im Fernsprechdienst,
sind entschieden als günstig anzusehen. Im Reichstag war dis
Befürchtung laut geworden, daß in absehbarer Zeit infolge des

„Der Zug fährt über Titusville und Oil City nach
Pittsburg .

"
„Wie heißt der Zugführer jenes Zuges ?"

p
„Wilhelm Sperry . Er fährt schon so lange hier auf der

Linie , wie ich mich erinnern kann, und wird hier um 3 Uhr 22
eintreffen , falls der Zug nicht Verspätung hat .

"
„Also wir danken Ihnen, " sagte Barrett . „Wir fahren

nachher ab , um unsere Freundin zu besuchen und ihr das Me¬
daillon zurückzugeben , inzwischen können wir ja hieretwas essen .

"
_ (Fortsetzung folgt .)

Kleine Dettrrng.
Q . Die verschlossene Tür der St . Sophien -Moschee . Die Mythe

von der verschlossenen Tür in der St . Sophien -Moschee in Konstan-
tinopel steht mit der innigsten Hoffnung des griechischen Volkes wäh¬
rend der letzten fünf Jahrhunderte im engsten Zusammenhang . Am
Ostersonntag des Jahres 1453 , als griechische Priester in der St . So-
phien -Kirche die Messe lasen , ging plötzlich der Schreckensruf durch die
Kirche , daß Mohammed II . die Stadt erobert habe . Dom Schrecken
ergriffen , sicherten sich die Priester die Altargefäße und eilten mr
ihnen und der kostbaren mit Juwelen geschmückten Bibel in ein Seiten
gemach des Gotteshauses , das sich irr unmittelbarer Nähe des Hoch¬altars befindet . Die massive Tür desselben fiel hinter ihnen im
Schloß. Trotz aller Anstrengunaen der Türken gelang es nicht, die
schwere Tür zu öffnen, die seit dem Tage verschlossen blieb , da de»
letzte griechische Kaiser in Verteidigung seiner Hauptstadt im Kämpft
gegen die Türken gefallen war . Griechischen Kindern wird erzähltdaß der Bischof von Konstanttnopel gesagt habe , daß er an dem Tagean dem die griech - sche Hauptstadt wieder in den rechtmäßigen Besitz
ihrer rechtmäßigen Eigentümer , der Griechen, gelangen werde, wiederaus dem verschlossenen Gemach herauskommen werde um den unter¬brochenen Gottesdienst zu beendigen . Alle Griechen wurden feit Jahr -
hunderten in dem Glauben aufgezogen, daß, wenn dis Zeit zur S3c*
freiims Eroßeriechenbands vom türkischen Joch kommen würde , jederGrieche «azu berert sein müsse, sein Blut im Kampfe um die Be¬
freiung Aloaniens und Mazedoniens , Thracicns und Thessaliens , der
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großen Andrangs die Aussichten der
^ Gehilfinnen sich ebenso

verschlechtern würden wie die der Assistenten. Dabei wurde
aber die anhaltende , außerordentliche Entwicklung des Fern¬
sprechverkehrs übersehen. Die Zahl der Fernsprechanschlüsse
vermehrt sich noch immer alljährlich um mehr als 100 600 und
infolgedessen kann auch in dem Bedarf nach neuen Fernsprech¬
gehilfinnen vorläufig kein Stillstand eintreten . Weiter ist zu
berücksichtigen , daß von den noch nicht ctatsmäßig angestellten
Gehilfinnen jährlich etwa 100 infolge Verheiratung , unzu¬
reichender Gesundheit oder aus anderlr Gründen wieder aus
dem Dienst scheiden. _# Ueber »Eindruck- von Südwest - und Ostafrika im Som¬
mer 1912" sprach gestern abend im großen Rathaussaale Se .
Exzellenz General der Infanterie , Freiherr von Eayl -Berlin ,
in der „Deutschen Kolonialgesellschaft", Abteilung Karlsruhe .
Der Redner , der noch von seinem Vortrage über das Deutschtum
in Süd -Amerika , den er im Aiärz d . Js . an gleicher Stelle hielt ,
in bester Erinnerung stand, hatte auch gestern wieder eine zahl¬
reiche Zuhörerschaft angezogen. In seiner Eigenschaft als Vize¬
präsident der Deutschen Kolonialgesellschast hatte Redner auf
besondere Einladung des Staatssekretärs des Reichs-Kolonial¬
amtes Dr . Solf , desien diesjährige Informationsreise in unsere
südwest - und ostafrikanischen Kolonien mitgemacht. Er berich¬
tete nun gestern abend in interessanter Weise darüber . Die
Reise, die von Ende Mai bis Anfang Oktober wahrte , ging
von Antwerpen aus direkt nach Lüderitz-Bucht, von wo aus düs
Innere Südwest-Afrikas teils per Bahn , im Auto , Wagen oder
zu Pferd durchquert wurde . Ueber Keetmanshoop ging die
Reife in nördlicher Richtung nach Windhuk , Wilhelmstal ,
Otawi usw . und zurück nach Swakopmund , von wo aus die Wei¬
terreise zu Schiff über Capstadt nach Ostafrika erfolgte . Diese
Reisebeschreibung bot an Hand prächtig kolorierter Lichtbilder
viel Neues und Lehrreiches. Der Redner hob vor allem die
raschen und erfreulichen Fortschritte unserer Kolonien seit sei¬ner letzten Reise vor 2 Jahren hervor , die überall deutlich zu
Tage treten würden . In lebhafter Weise trat der Referent fürdie Abschaffung der Mischehen in den Kolonien ein. Er streifte
sodann weiter die Fragen der Fleischein- und Ausfuhr , der
Diamantenzölle , der Errichtung von K."dit -Jnstituten und der
Arbeiternot in unseren Kolonien . Auch die Verkehrverhält -
nisse hätten noch unter dem hohen Tarif sehr zu leiden , sodaß
auch hierin eine Aenderung sehr von Nutzen wäre . Herr von
Gayl trat weiter für die Vermehrung der Schutztruppen und
bessere Unterstützung der Missionen ein , um sodann der Ge¬
sundheitsverhältnisse und der segensreichen Arbeit der deut¬
schen Frauenoereine in den Kolonien zu gedenken . Mit einenrApp^ zum Beitritt in die Deutsche Kolonialgesellschaft, schloßder Redner , unter lebhaftem Beifall , seine interessanten Aus¬
führungen . An den Vortrag schloß sich eine gesellige Ver-der hiesigen Ortsgruppe der Kolonialgesellschaft imKlubzrmmer des „Friedrichshofes " an .
„r Steile des frühzeitige» Einkaufs

^ ^ tsttfch sollte sich beim Herannahen des Weihnachts¬festes zeder ^ eschenkgeber zunutze machen . Nicht nur daß er bei früü-Emkauf stets eine für seine Zwecke weit reichhaltigere Aus -bet ^ rkaufer tann sich ihm auch eingehender widmen
iL lebhaften Geschäftsgang in den letzten Tagen vor dem" ° rratlge Waren können jetzt noch bestellt und

^ M° tg angefertigt und rechtzeitige Lieferung derselben kann nochgarantiert werden, sodaß zur Freude des zu Beschenkenden wie auch
am richtige Geschenk zur rechten ZeitE

.rosten Platze rst . Auch einer sozialen Pflicht kann jedermann
sLnfDl ei

:ü ' -^ IS durch frühzeitigen Einkauf des Weihnachts-bedarfes der Geschäftsverkehr mehr verteilt und das Verkaufspersonalmcht durch zu starken Andrang in den letzten Tagen vor Weihnachtenübermäßig angestrengt wird . Man muß daher die Bitte des Rabatt -« par -Vererns Karlsruhe , die Weihnachtseinkäufe recht bald vorneh¬men zu wollen , nur leohaft unterstützen.
^ ) ( Abnahme von Hafer durch die Proviantämter . In diesem^»ahrs rst der Hafer fast allgemein infolge der schlechten Erntewitte -
^ UA . oon weniger guter Beschaffenheit als in anderen Jahren . Errst vielfach äußerlich von schlechtem Aussehen, weist zum Teil einunnoynales Volumgewicht auf und ist mehr oder weniger mit Geruch
berstet . Die Militärbehörden , die beim Ankauf von Hafer an ganzbestimmte Vorschriften gebunden sind, die sich auf eine normale Be¬schaffenheit des Hafers beziehen, weisen infolgedessen in diesem Jahrein größerem Umfange die Haferangebote der Landwirte und der Ee-
^ stenschasten und Lagerhäuser zurück. Wenn nun auch den Militär¬
behörden selbstverständlich nicht zugemutet werden kann, verdorbe¬nen oder solchen Hafer zu kaufen, der die Gesundheit der damit zufütternden Pferde gefährdet , so finden sich aber doch unter den Proben ,die nach den normalen Ankaufsvorschriften zurückzuweisen sind , viele,die, wenn auch mit kleinen Mängeln , wie leichtem Geruch oder un-
schönem Aussehen behaftet , doch ohne Bedenken verfüttert werdenkönnen. Zn diesem Jahre bilden diese Proben weitaus die Mehr -
zahl , normale Hafer sind selten. Durch dje Zurückweisung entsteht
griechischen Inseln und vor allem Konstantinopels zu vergießen. Es
wird von Interesse sein, das geschlossene Tor der St . Sophien -Moschee« ährend der nächsten Wochen im Auge zu behalten . Jeder Aus¬länder , der Konstantinopel besuchte und von einem griechischen Führerin die St . Sophien - Moschee geleitet wurde , hat stets von demselbenerfahren , daß einst der Tag kommen werde, wo sich das griechischeVolk von seinem Fall erheben werde, um wieder zur Macht zu ge¬langen , so daß es nicht mehr nötig haben werde, an den Erinnerungeneiner glänzenden Vergangenheit zu zehren.

D . Soll England des Golfstroms beraubt werden ? Da cs den
Vereinigten Staaten bisher noch nicht gelang , das stolze Englandweder durch die Gewalt des Schwertes , noch durch den Einfluß kom¬
merziellen Wettbewerbs zu einem Vasallstaat zu machen , wurde jen¬
seits des großen Teiches ein Projekt ausgeheckt, das danach angetan ist,um den Ruin Englands mit größter Beschleunigung hcrbeizuführcn .Der Plan zielt darauf ab , England seines natürlichen Heizhauses zuberanken und sein ohnehin außerordentlich launenhaftes Wetter so
zu gestalten , daß es an Kälte Sibirien nicht viel nachzugeben habenwiä . Bekanntlich liegt Kanada in derselben geographischen Breite
wie England , besitzt aber ein bedeutend kälteres und rauheres Klima .
Der vorteilhafte Unterschied im Klima Englands ist ausschließlich aus
den Einfluß des Golfstroms zurückzufiihren, der mit seinen ihn be¬
gleitenden Luftströmen das Klima des englischen Juselreiches bedeu¬
tet » mildert . Aus dem Golf von Mexiko den Atlantik überquerend ,
strömt er der Westküste von Irland und der südwestlichen und nord¬
westlichen Küste Englands entlang und dringt jene warmen Brisen
mit sich, die den englischen Winter erträglich gestalten . Ein Brook-
fyner Erfinder namens Nikcr ist nun auf den Einfall gekommen , den
Golfstrom ausschließlich für amerikanische Benutzung zu reserviere» .
Die Ausführung des amerikanischen Planes würde nicht weniger als
800 Millionen Mark verschlingen. An der Ostküste von Neufundland
soll ein gewaltiger Hafendamm von 200 Meilen Länge erreichtet wer¬
den, der die eisigen Luftströme von Labrador brechen würde . Der
Golfstrom selbst würde dann nach dem Norden fließen und Kanada und
den arktischen Ländern ein Klima vermitteln , das mit demjenigen
Frankreichs wetteifern könnte. Die eifigcn Lustströme Labradors
würden vom nordanverikanischen Kontinent ferngehalten werde» und
möglicherweise die Küsten Afrikas erfrischen. Unterwegs würden sie
«der England heimsuchen und sein mildes Klima in dasjenige Si -

für die Landwirtschaft ein großer Ausfall , der umso empfindlicher ist ,
als die Landwirte in größeren Gebieten unseres Landes mit dem
Erlös aus verkauftem Hafer als einer ihrer wichtigsten Herbstein¬
nahmen rechnen müssen . Dir Landwirtschaftskainmer hat deshalb das
Königliche Kriegsministerium gebeten, der durch die abnorme Ernte -
wittcrung geschaffenen Lage Rechnung zu tragen und die Proviant¬
ämter anzuweisen , beim Haferankauf in diesem Jahre nicht so streng
zu verfahren , als in anderen . Sie hat fich an Eroßh . Ministerium
ocs Innern mit der Bitte um Befürwortung dieses Gesuches ge¬
wendet.

<p Früh krümmt fich . . . Gestern nachmittag wurden vier
Knaben im Alter von 11, 12, 13 und 14 Jahren ermittelt, die
feit 11 . November zusammen 50 messingene Haustütdrücker stah¬
len. bei einem Zinngießer in der Herrenstraße absetzten und für
den Erlös Schleckereien kauften . Die Türdrücker find befchlag -

.nahmt und können auf dem Bureau der Kriminalpolizei gegen
Empfangsbescheinigung abgeholt werden .

§ Festgenommen wurden eine 41 Jahre alte geschiedene Aushilfs -
kellnerin aus Schw. -Emünd wegen Eewerbsunzucht , Beleidigung und
Widerstands , ein verheirateter Händler aus der Durlacherstraße wegen
Kuppelei , ein IS Jahre alter Maurer aus Zeitz , den die Staats¬
anwaltschaft in Leipzig zur Straferstehung , und ein lediger Haus -
hurfche aus Oberderdingen , den jene in Heilbronn wegen Fahrrad -
diebstahls verfolgt , und ein lediger 29 Jahre alter Blechner aus
Hagsfeld wegen Logisbetrug .

Bevorstehende Veranstaltungen .
X Liederabend Bogea Oumiroff . Wir weifen hiermit nochmals

Empfehlend auf den heute abend 8 Uhr im Eintrachtsaal stattfinden¬
den Liederabend des Herrn Kammersänger Bogea Oumiroff hin , zudem die Saalkasse ab %8 Uhr geöffnet ist.

Einmaliger Klavierabend Lambrino. Telemaque Lambrino,
dessen erstmaliger „Klavierabend " (26 . Februar 19l2 ) zu den besten
Konzerten voriger Saison zählte , wird am Samstag , de» 2Z . Novem¬
ber, hier (Künstlerhaussaall wieder spielen. Höchsten Genuß bereit tt
damals seiner Hörerschaft, die fich an den blendenden Vorzügen seines
Spiels erfreute , die Art , wie er u. a . die poesteerfiillten „Fantasie¬
stücke" Schumanns nachdichtete, man konnte von einer künstlerischen
Offenbarung sprechen . Auch dieses mal hat Lambrino mit der
„Toccata " C-Dur Opus 7 und der „Fantasie " C -Dur Opus 17 „Schu¬
mann " auf fein Programm gesetzt. Er bringt für „Schumann" das
Entscheidende mit , indem er der musikalische Zeichner ist , der mit
feinem, aber klarem Stift das innerste Leben, der gerade in Schu¬
manns wunderbarer phantastischer Polyphonie so vielsagenden Mittel¬
und Nehenstimmen an die Oberfläche heraufholt . Lambrino ist ein
Musiker durch und durch , an Vielseitigkei der Darstellung iibertrifft
ihn kein Rivale . Er verfügt über eine geradezu phänomenale Technik .Kaum glaubt man , daß seine Finger nur die Taften berühren , so
huschen sie leicht über die Klaviatur . Schön ist seine Anschlagskunst
In dem überwältigenden Reichtum der Klavierliteratur steht im
jedes Fach offen und mit gleicher Hingabe umspannt er die Vertreter
des Klassizismus , wie Schumann , oder Liszt, welch letzteren er eben¬
falls u . a . mit dem „Mephisto-Walzer " (der an Säulen und Tafeln
flammend angedeutet war ) in sein Programm ausgenommen hat .Eintrittskarten sind zu haben in der Hofmusikalienhandlung
Fr. Dorrt.

# Bußtagskonzert des Vereins für evang. Kirchenmusik. Man
schreibt uns : Für das am nächsten Sonntag , dem Buß - und Bettaq ,nachmittags 4 Uhr , in der eoangel . Stadtkirche stattfindende Konzertdes Vereins für eoangel . Kirchenmusik wurde von dem musikalischenLeiter , Herrn Musikdirektor Max Thiede , ein wirkungsvolles Pro¬
gramm aufgestellt, das in hohem Maße der Bedeutung des Bußtags
Rechnung trägt , und neben klassischen auch erlesene Werke moderner
Meister aufweist . Als Solisten werden nur einheimische KräfteMitwirken und zwar : Fräulein Hanna Heinrich (Sopran ) , Herr Hof¬
opernsänger Hans Siewert (Tenor ) , Herr Otto Süsse (Harfe) und
Herr Theodor Barner (Orgel ) . Das Orchester wird aus einer Ab¬
teilung der Artillerie -Kapelle des Regiments Nr . 50 und aus hiesi¬
gen Musikfreunde» bestehen. (Siehe Inserat .)

A Das Dentlersche Konservatorium veranstaltet am Sonntag , den
24 . November, nachmittags 4 Uhr , im unteren Saale des „Cafe
Nowack" Ettlingerstraße , ein Konzert mit Theater -Aufführungen .
(Siehe Inserat .)

A Kammermusikabend — Streichquartett Ross -Wien . Das Quar¬
tett Rose, das in seiner idealen Klangschönheit von keiner anderen
Künstlervcrcinigung Lbertroffen wird , beschert uns nach Jahren am
Freitag , den 6 . Dezember, wieder einen Kammermustkabcnd im
Museumsaal . Es brachte in Karlsruhe schon im Jahre 1904 „Wiener
Kunst" zu Ehren und bot einen Abend in tadelloser Schönheit . Die
„Wiener " spielten mit so goldener Reinheit und künstlerischem
Empfinden und immer krystallendurchsichtiger und feingeschliffener
Vollendung , daß man nicht wußte , sollte man mehr die Meisterschaft
der ausübenden Künstler oder das Werk bewundern . Was Größe
der Auffassung und echter Kammerstil ist , konnte man auch im Quar¬
tett Ross bewundern und lernen . Jeder der Quartettgenossen ist ein
ausgezeichneter Künstler auf seinem Instrument , alle Vier sind muster¬
haft zusammengespielt in einer geradezu vollkommenen Harmonie der
Eigenschaften, die ein vollendetes Quartettspicl ausz -ichnen : Unbe¬
grenzte Anpassungsfähigkeit , einheitlicher Klang , großartige Technik ,
bei ideal schönem Ton . empfehlbare Genauigkeit des Zusammenwir -
kens und höchstentwickelte Stilgerechtigkeit , und all ' das einem Geiste
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biriens umwandcln . — Es wäre verfrüht , zu erwägen , welche Mittel
England in Anwendung bringen wird , um die Ausführung des
amerikanischen Planes zu verhindern . Es ist anzunchmen , daß das
imposante Unternehmen in der Phantasie des genialen Amerikaners
fortwuchern und niemals realisiert werden wird . Die mit demselben
verknüpften klimatischen Erwägungen werden auch möglicherweise vor
dem Richterstuhl der Wissenschaft nicht bestehen können.

I). Wie die jungen Müdchcn in China behandelt werden. Das
Schicksal, das ganz jungen Mädchen, weiblichen Säuglingen , in China
zugcdacht wird , ist von barbarischer Grausamkeit . Es handelt sich
um einen Brauch , der in der ärmsten Bevölkerungsklasse gehandhabt
wird . Da die Armen und Aermstcn aber die kompakte Majorität des
chinesischen Volkes darstellen , so unterliegt cs nicht dem geringsten
Zweifel , daß eine riesige Zahl weiblicher Säuglinge der grausamen
chinesischen Sitte zum Opfer fällt . Die weiblichen Säuglinge werden
entweder getötet oder in unwirtlicher Gegend einem entsetzlichen
Hungertode ausgesetzt. Der Beweggrund der chinesischen Armen ist
darauf zuriickzuführen, daß sic es vorziehen , das Mädchen sofort nach
der Geburt zu beseitigen , als daß sie oen Schimpf auf sich laden , eine
Tochter groß zu ziehen, der sie bei der Eheschließung nicht die not¬
wendige Mitgift mitgeben könnten . Einem alten chinesischen Gesetze
zufolge, wird .eine verheiratete Tochter der Pflicht enthoben,
für den Unterhalt ihrer alten Eltern Sorge zu tragen . Wohl aber
muß sic sich nach der Eheschließung dieser Pflicht gegenüder
ihren Schwiegereltern unterziehen . Kindesmord kommt in den besser
situierten Klaffen fast gar nicht oder nur höchst selten vor . Es ist in
der Regel der Vater , dem die Entscheidung über die Frage zufällt ,
ob das Mädchen „unter die Drücke gelangen soll oder nicht" , wie die
Beseitigung des unschuldigen Opfers euphemistisch genannt wird .
Sofort nach der Geburt wird das Kind , wenck es weiblichen Geschlechts
ist und der Vater entscheidet, daß ein Zuwachs zur Familie nicht er¬
wünscht ist , in den meisten Fällen in einem Kübel , der voll mit Wasser
ist , ertränkt . Es handelt sich in diesem Fall offenbar um eine grau¬
same Sinne , die von der Armut des Volkes diktiert und vielfach nur
unter dem Zwange der Verhältnisse ausgeführt wird . Diese Art
Kindcsmord wird von den chinesischen Behörden nicht als ein Ver¬
brechen angesehen, dock, find die Autoritäten durch Erlässe und Kund¬
machungen bemüht , die Bevölkerung von der uralt « Sitte abzu-

und einem Empfinden dienend . Ein „Kammermufikabend" des Rof»
Quartetts gehört zu denjenigen musikalischen Festen, die sich ihre
schönen Gelingens wegen unauslöschlich dem Gedächtnis einprägen
Das Arrangement liegt in den Händen der Hofmustkalienhandlun ,
Fr . Dorrt .

Karlsruher Strafkammer .
IV .

A Karlsruhe , 21 . Roo . Sitzung der Strafkammer II . Vor-
sitzender : Landgerichtsrat Baumgartner . Vertreter der Eroßh . Staats
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

Die gestern nachmittag 2 Uhr abgebrochene Verhandlung gege »
den Kaufmann Julius Neuburger aus Pforzheim wegen Betrugs uni
Konkursvergehens wurde um 4 Uhr fortgesetzt .

Die Beweisaufnahme zog . sich sehr in die Länge , da im einzelne»
die Eeschäftsverhältnisse des Angeklagten , seine Eeschäftsbcziehungen
seine Exporttätigkeit , sein Verhältnis zu Jacques Weill und fei»
Verhalten den Lieferanten gegenüber, nachdem er wußte, daß Welk
seinen Zahlungsverpflichtungen nicht Nachkommen konnte, bespräche«
und festgestellt wurden . Dabei kam , wie schon angeführt , eine aus
gedehnte Korrespondenz zur Verlesung . , Dazu trat noch eine weiten
Verzögerung dadurch, daß ein wesentlicher Zeuge, der über die Ver-
äußerung der Edelsteine unter dem Berkaufswert auszusagen hat
gestern plötzlich erkrankte und nach einem eingekommenen ärztliche,
Gutachten einige Zeit bettlägerig sein wird . Ein Richter wurde des
halb beauftragt , diesen Zeuge» in seiner Wohnung heute nachmittar
in Anwesenheit der Staatsanwaltschaft , des Angeklagten und de.
Verteidigers einzuvernehmen .

Die Verhandlung gegen den Angeklagten Reuburger könnt
gestern nacht noch zu Ende geführt werden . .

Nach Schluß der Beweisaufnahme begründete Staatsanwalt Dr
Hafner die Anklage, welche er in vollem Umfange aufrecht hielt . E'
beantragte dis Verurteilung des Angeschuldigteir. Die Verteidige
Dr . Kander und M . Oppenheimer traten für eine Freisprechung ein
da Neuburger jede betrügerische Absicht gefehlt habe. Das Gerich
erachtete den Angeklagten für schuldig , billigte ihm aber mildernd
Unlstände zu , da er nicht gehandelt habe, um sich besondere Vorteil
zu sichern , da er nicht über seine Verhältnisse gelebt und da er durc
das Verhalten des Jaques Weil ! in eine gewisse Notlage geraten sei
Es erkannte bezüglich des ersten Anklagepunktes auf I . Monate , be
züglich des zweiten Anklagepunktes auf 2 Monate . Gefängnis mU
bildete daraus eine Gesamtstrafe von 4 Monaten Gefängnis . Weits
erkannte das Gericht auf eine Geldstrafe von 1599 Mark . Die Ge
fängnisstrafe galt durch die llntersuchungshaft verbüßt . Das Uriei
wurde Nachts “112 Uhr gefällt .

Aus den Nachbarländern.
v Wörth o . Rh ., 19 . Rov . In der Nähe unseres Ortes

wurde gestern abend eine männliche Leiche mit einem Schuß in
der rechten Schläfe ausgefunden . Die angestellten Nach¬
forschungen ergaben , daß,es sich um den 27 Jahre alten Schnei¬
der Karl Hauptmann vchi Karlsruhe handelt .

W . Stuttgart , 20 . Rov. Als heute abend gegen % 6 Uhr
ein schwer mit eisernen Roststäben beladenes Fuhrwerk bei
Mühlacker den Eifenbahnübergang passierte, blieb es stecken
und konnte nicht mehr von der « teile gebracht werden
Glücklicherweise gelang es, den 6.29 Uhr hier eintreffenden
Schnellzug Karlsruhe —Stuttgart , der Mühlacker 5.31 Uhr
verläßt und jeden Augenblick die Stelle passieren mußte,
rechtzeitig- anzuhalten . Kaum war das Fuhrwerk etwas von
derStelle gerückt , als der 4 .47 Uhr in Stuttgart abgegangenr
Schnell,zug von der anderen Seite heranbrauste und direkt
in das Gefährt hineinfuhr , das völlig zertrümmert wurde
Stücke der ebenfalls zertrümmerten eisernen Rostftäbe wur¬
den gegen den noch haftenden Schnellzug Karlsruhe —Stutt¬
gart geschleudert und beschädigten einen Wagen erheblich.
Außerdem wurden einige Fensterscheiben zerstört, wodurch
zwei Passagiere eines Abteils Verletzungen erlitten . Der
aufgefahrene Schnellzug wurde nicht beschädigt .

- Diedenhofen , 20 . Rov . (Tel . ) In dem benachbarten
Grotz-Hettingen erstach in einem Kosthaus ein Kroate namens
Martinowitfch einen italienischen Arbeiter namens Earnio
durch einen Dolchstich in die Brust . Der Getroffene starb nach
wenigen Minuten . Die Tat soll Blättermeldungen zufolge aus
Rache geschehen sein.

Kandel und Derkehr.
□ Eppingen , 20 . Roo . Der Aufkauf des Tabaks diesjäh -

riger Ernte hat gestern hier und in der Umgegend begonnen .
Käufe zu 31 und 32 Mt . per Zentner sind abgeschlossen worden .

* Mannheimer Effektenbörse 20. Nov. (Offizieller Bericht .) Di »
Börse verkehrte in stiller Haltung . Kursveränderungen erfuhren :
Chemische Fabriken Gernsheim - Aktien 194.10 Brauerei Eich¬
baum -Aktien 105 E . 106 B ., Pfalz . Preßhefen - und Spritfabrik .
Aktien 195 E . und Heddernheimer Kupferwerk Aktien 117 .80 B .

bringen . Um ihr zu steuern, ist die chinesische Regierung zur Er¬
richtung von Anstalten für Findlinge geschritten, wo alle ausgesetzten
Säuglinge untcrgcbracht und bis zum heiratsfähigen Alter . erzogen
werden . Dann wird auch nach Möglichkeit für ihre . Verheiratung
Sorge getragen .

.
° Christus iin Kinematographen . — Eine bekannte amerikanisch»

Firma , deren Films in den Kinematographen der ganzen Welt zu ,
Darstellung gelangen , lud die Geistlichkeit aller christlichen Bekennt¬
nisse zu einer Vorführung ihrer neuesten Errungenschaft , der Dar¬
stellung des Lebenslaufs Christi in der Londoner Queen 's Hall eiir
um auf diese Art um die Billigung der Geistlichkeit für den religiöse»
Film zu werben . Die amerikanische Firma hatte zwecks Eewinnunc
eindrucksvoller und lebenswahrer Bilder eine Gesellschaft von
42 Schauspielern und Schauspielerinnen nach Palästina gesandt
Hunderte von Eingeborenen mit Kamelen wurden mit verwendet
Die Ausgaben , die sich die amerikanische Firma auferlegte , belaufe ,
sich auf über 400 000 Mark In einem Flugblatt , das von der Film
firma verteilt wird , wird darauf hingewiesen, daß es ihr darum zr
tun war , Darstellungen vom Leben Christi zu bieten , die mit der.
religiösen Traditionen und dem Geist, der von ihnen ausgeht , in Ein¬
klang stehen , so daß die Gefahr nicht vorliegt , daß das religiös»
Empfinden der Zuschauer verletzt werden könnte. Unter den Per¬
sönlichkeiten , die die Einladung zur kinematographischen Vorsührunq
des Lebens Christi angenommen haben , befinden sich unter anderen
der General der Heilsarmee . Bramwell Vooth und Bischof Po well
Auch die „Katholische Vereinigung " hat einen Vertreter entsandt .

FranzösischerWitz .
Das Trinkgeld . Sie : „Aber wie kannst du bloß 20 Sous Trink¬

geld geben?" Er : „Wofür hältst du mich denn eigentlich? . . . Es
war doch natürlich ein falsches Geldstück." Sie : „Na , hattest du da
nicht wenigstens ein falsches Zehnsousstück ?"

Eine Gemeinheit . Schauspieler (bei der Probe zum Direktor ) :
„Also jetzt lassen Sie mich schon sechsmal die Dinerszene wiederholen
— und nun ist Mittag . Ja , glauben Sie denn, daß ich keinen
Hunger habe ?"

Pariser Stadtpost . „Wie konntest du bloß diese langweiligen
Durants noch einladen '" „Aber ich habe sie ja brieflich eingcladen .
Bis die den Brief kriegen, ist unser Essen längst vorbei !"
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— Leipzig, 2ö . Nov . (Tel . ) 3n Saasdorf bei Groitzsch
wurde die Fra » eines Gutsbesitzers beim Dreschen von ihrem
Schwiegervater mit einem stumpsen Werkzeug gegen den Kopf
geschlagen , sodaß sie blutüberströmt zusammcnbrach. Der Täter
erhängte sich auf dem Heuboden. Der Zustand der Frau ist be¬
sorgniserregend .

— Kalkutta , 20. Nov. Ein Boot , Vas gestern abend
ungefähr 58 Passagiere , darunter sieben Euro «
p Le r , von der Sibpore -Landungsbrvcke nach dem auf der . Rück¬
fahrt »on dem Botanischen Garten befindlichen Dampfer ver¬
bringen sollte, ist infolge Ueberladens umgeschlagen .
Sämtliche Insassen find ertranken . Wegen des
starken Stromes konnte laut „Frkf. Ztg ." noch keine Leiche ge¬
borgen werden.

----- Kingston (Jamaika ) , 21. Rov. (Tel .) Eine
große Flutwellt hat die Städte Savanna , Mat
und Luceo zerstört . 42 Personen sollen insolge des

Orkans in der Montegcbay umgelommen sei». Der
Sturm erreichte eine Höchstgeschwindigkeit von 16V Meilen in
der Stunde .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Brests".

— Darmstadt , 21 . Nor». (Tel .) , Sämtliche in den Städten
des Eroßherzogtums Hessen bestehenden Vereine für Luftschiff¬
fahrt haben sich zu einem Verband zusammengeschlossen , der den
Titel „Eroßherzoglich Hessische Bereinigung für Luftschiffahrt"
führt . Der Grogherzog hat das Protektorat über den Verband
übernommen.

E London, 21 . Nov . (Prioattel .) Die „Daily Mail "
hat vom Grafen Zeppelin ein Telegramm erhalten , in
welchem dieser erklärt , daß keines seiner Luftschiffe in der
Nacht vom 14. Oktober sich der englischen Küste genähert
habe.

Die Kriegslage auf dem Balkan .

srfttaskkatt . Donnerstag , de« 21 . Ato , 1912 Vr » 544 j
heben . Ich erkläre, daß Maßregeln zur Unterdrückung
Geschwätzes ergriffen werden sollen, bis die Schuldige« es wid

— Konstantinopel . 20 . Nov. Das Blatt „Efham ",einen halbamtlichen Charakter einnimmt , dementiert die
rüchtc über russische: Truppenzusammenziehunge « an der ^
kischrn Grenze und "die Meldung , daß Rußland eine Note,treffend die Lage in den Provinzen Ostanatokiens , Lberre'
habe. Cafinow habe bei seiner Unterredung mit dem Botsäter Turkhan Pascha einfach die Aufmerksamkeit auf die L
ijt den genannten Provinzen gelenkt. Rußland habe auf di^Weise der Pforte zu verstehen gegeben, daß sie während ^
gegenwärtigen Komplikationen vermeiden müsse, daß aucheine Anatolische Frage entstehe.

„Efham" hebt hervor , daß Rußland ei« großes Jute .,daran habe, Bulgarien am Bormarsch auf Konftantinopelverhindern und der Schaffung eines Zarenreiches an de« :danellcn vorzubeugen. Die Lage Habs eine politischeNäherung zwischen Rußland und der Türkei geschaffen , die ihrHseits auf jeden Fall die Grenze Kirk -Kiliffe -Adrianopek -Ded^
Katsch zu erhalten wünsche . Infolgedessen habe es die Pfofür vorteilhaft gefunden, die Bermittelung des russischen Pschafters für die Friedensverhandlungen , die beginnen werd
nachzufuchen . (Bekanntlich war auch der russische Botschaftv. Eiers mehrere Male bei Kiamil Pascha.)

(Telegramme .)
I » der Türkei .

■= Konstantinopel , 20 . Nov . Die Sophienmoschee ist seit
dem 15. d. M . mit zahlreichen .Flüchtlingen und kranken Sol¬
daten , angeblich über 3000 Mann , gefüllt. Infolge eines
zwischen der Stadtpräfektur und anderen Behörden entstande¬
nen Konfliktes wegen der Verpflegung der Flüchtlinge ver¬
ließen diese am 16. d. M . die Moschee und nahmen in zwei nahe
gelegenen Läden ge» altsam Lebensmittel weg. . Die Moschee
wurde sodann durch einen Militärkordon abgesperrt .

Das russische Kanonenboot „Kubanotz" — nicht , wie ge?
• meldet , der englische Kreuzer „Weymouth" — ist gestern in das

Goldene Horn eingsfahren und hat vor dem griechischen
Patriarchat Anker geworfen. — Ein kleiner Kreuzer ist vor
Alexandrette (Syrien ) eingetroffen .

— Konstantinopel , 20 . Nov. Der frühere Deputierte von
Saloniki , Carasso, ein Israelit und hervorragendes Mitglied
des jungtürkischen Komitees , ist verhaftet und vor ein Kriegs¬
gericht gestellt worden.

-- - Bukarest , 20. Nov. Nach brieflich hier eingelaufenen
Nachrichten aus Konstantinopel hat der Eroßwesir Kiamil
Pascha heute den verwundeten General Mahmud Mukhtar
Pascha im Krankenhaus besucht. Der General ist bereits ope¬
riert worden . Nach Entfernung der Kugel wird eine» glatte
Heilung erwartet , da der Beinknochen glatt durchschossen ist , so

j daß der Pascha in sechs Wochen genesen sein dürfte . Sein Aus¬
scheiden bedeutet im Augenblick einen schweren Verlust für die

: weitere zielbewußte Durchführung der türkischen Verteidigung .
Zur Entscheidung auf dem östliche . « Kriegs¬

schauplatz .
> Konstantinopel , 20 . Nov. Ein Telegramm des türki¬

schen Flottenkommandanten von Büjück -Tschekmedsche vom 17.
' November besagt : Die Stille , die bis Mitternacht dauerte ,

wurde gestern 3 Uhr 50 Min . durch Mitrailleufinfener der
Posten auf der Höhe von Kalikratia unterbrochen . Das
Feuer dauerte bis 4 Uhr 15 Min . an , begann sodann auf
der ganzen Linie bis um 6 Uhr 40 Min . Nachdem wir die
Positionen des Feindes festgestellt hatten , eröffneten wir auf
ihn von den Kriegsschiffen aus das Feuer , wodurch dem
Feinde große Berluste beigebracht wurden . Nach dem Sig¬
nal unserer auf dem Land befindlichen Leute wurde eine
feindliche Batterie zerstört. Das Telegramm gibt an dieser
Stelle Einzelheiten über die Signale der auf dem Land be¬
findlichen türkischen Matrosen , über die Entwicklung des
Kampfes und über die Weisungen der Flotte . Die Kanonen
des Panzerschiffes brachten eine zweite bulgarische Batterie
zum Schweigen. Die Granaten von den anderen Schiffen
setzten verschiedene Dörfer in Brand . Papas Burgas wurde
teilweise zerstört. Der Feind , der sich bemühte , in Taschiepe
und am See von Bstiö - - -- \ • ' ntUerte in Stellung
zu bringen und Verschanzungen zu errichten, wurde vernichtet
und die Verschanzungen zerstört.

— Konstantinopel , 20. Nov . Ein amtliches Telegramm
des Generalissimus Nastm Pascha an den Eroßwesir meldet
über den gestrigen Kampf : Es wurde den ganzen Tag über
mit Erfolg gekämpft . Nach Sonnenuntergang mach¬
ten die Trnppen einer türkischen Redoute einen Ausfall
und trieben den Feind mit großen Verlusten zurück. Sie
erbeuteten 288 Gewehre mit Munition .

- Konstantinopel . 20. Nov. Ein beim Eroßwesirrat nach
Mitternacht eingelaufenes Telegramm des türkischen Genera¬
lissimus besagt : _

:
Der Feind , der sich vor unserem linken Flügel befand , zog

sich nachts gänzlich von den Höhen von Papasburgas zuruck.
Unsere Aufklärungtruppen stellen fest, daß der Feind , der die
Höhen in der Umgebung des Bahnhofes von Tschataldscha besetzt
hielt , mehr als 588 Tote hatte . Nach den Aussagen der Ge¬
fangenen ist der Feind seit drei Tagen ohne Lebensmittel . Der
Feind konnte auf seinem Rückzug die Verwundeten nicht alle
mitnehmen . Der Geist der türkischen Truppen ist aus .
gezeichnet .

Ein vom Kommandanten des Panzerschiffes „Torgut Reiß "
heute früh 1 Ahr aufgegebenes Telegramm besagt : Das tür ,
tische Detachement in Derkos hat Dank unserer dreitägigen
Kanonade und unserer Bedeckung , den Feind an der Küste von
Ormonly , 10 Meilen nördlich von Kamburnu , zurückgetrieben.

Nach authentischen Mitteilungen bestätigt es sich weiter ,
daß die türkischen Truppen in Tschataldscha keinen Mangel lei¬
den. Sie find gut verpflegt und besitzen reichliche Munition

= Sofia » 20. Nov. Die „Agence Bulgare " erklärt alle
Meldungen aus türkischer Quelle über angebliche Siege der
Türke« bei Tschataldscha für falsch und tendenziös . — „Mir "

■ meldet , daß gestern eine Abteilung Kavallerie mit drei Batail¬
lonen Infanterie die türkischen Befestigungen auf der Höhe

■ nördlich der Stadt Fere an der Straße nach Dedeagatsch (am
Aegäischen Meer ) , die aus zwei Bataillonen bestand, angriff
und nach kurzem Kampf ln die Flucht geschlagen habe . Die Tür -

, lew hätten einen aus einer Lokomotive und 14 Wagen be«*
stehenden Eisenbahnzug , der mit Lebensmitteln , Munition und
Pferden angefüllt war , zurückgelaffin. Der Zug fei nach
Dimotika gebracht worden . Die Eisenbahnverbindung zwischen
Dimotika und Dedeoatsch sei wieder hergestellt worden .

s Die Kämpfe um Adrianopel .
— S o f i a, 20. Nov. Die „Ag. Bulg." meldet, bei Adrianopel

hätte« die Türken vorgestern einen Durchbrnchversuch unter¬
nommen , feie« aber nach lebhaftem Kampf, der den ganzen Tagüber andauertr, mit beträchtlichen Verlusten in die Festung zu rück -
geworfen worden .

Die Cholera .
<== Konstantinopel , 20. Nov. Die amtliche Liste von gestern

verzeichnet 45 Cholerafälle » darunter 7 mit tödlichem Ausgang .
Bisher find 268 Erkrankungen und 99 Todesfälle an Cholera
vorgekommen.

— Konstantinopel . 20. Nov. Infolge der Cholera sind
sämtliche Schulen geschlossen.

Zum bevorstehenden Waffenstillstand .
— Konstantinopel , 20 . Nov. Die türkischen Delegierten

für die Vorbesprechungen zur Einstellung der Feindseligkeitenund für den Abschluß des Friedens werden morgen ernannt
werden.

Le . London , 21. Nov. (Prioattel .) Die Kriegskorre¬
spondenten der Blätter melden von der Tschataldschalinie den
beschlossenen Widerstand des türkischen Heeres
gegen die Friedensbedingungen und die Abfindung einer pro¬
testierenden Offiziersdeputation nach Konstantinopel .

Zur Einnahme von Saloniki .
— Paris , 21 . (Prioattel .) Der ^Korrespondent ^ des

„Journal " in Saloniki schildert seinem Blatte Vorgangs die
auf die Verhältnisse zwischen den in der Stadt befindlichen
Griechen und Bulgaren ein böses Schlaglicht werfen . Von
einer Einigkeit ist nichts zu merken. Während mehrerer
Tage war die Stadt der Willkürlichkeit der h

'
erumtreibenden

Soldaten ausgesetzt , die plündernd durch die Straßen zogenund alle Personen töteten , die ihnen in den Weg traten .Die griechischen Behörden stehen diesem Treiben machtlos
gegenüber.

Mona ft i r noch nicht eingenommen ?
— Belgrad , 20. Nov. Von amtlicher serbischer

Seite wird gemeldet: Die Nachrichten über die Kapi¬
tulation von Monastir sind verfrüht .

Wie der „Wojwode Putnick" meldet , dauerten die
Kämpfe vier Tage lang . Gestern floh der Feind
nach Heftigem Gefecht in voller Unordnung . Cr ließ in der Ver¬
wirrung seinen Eepäcktrain im Stich. Die Beute ist betracht,
lich. Einzelheiten fehlen noch.

Montenegro im Kampf .
— Rjeka , 21 . Nov. Ueber den am Montag bei Alessio statt¬

gefundenen Kampf wird berichtet : Unterhalb des Crini mach¬
ten die Türken einen Angriff gegen die gedeckten Stellungen
der Montenegriner . Die Türken wurden aber trotz hartnäcki¬
gen Widerstands zersprengt. Sie hatten 600 Tote und Ver¬
wundete , die Montenegriner 8 Tote und 82 Verwundete .

Oe st erreich » Serbien und die albanische
Hafenfrage .

= Budapest , 20. Nov. Die österreichische Delegation
nahm die bosnischen Kredite an. Im Laufe der Debatte verurteilt«
der gemeinsame Finanzminister Bilinsky hie jüngste Resolution
der serbischen Deputierten im bosnischen Landtag, welche die Haltung
der Monarchie kritisiert habe . Der Minister bedauerte, daß die
Serben, die stets aufs beste behandelt würden , in der gegenwärtigen
schwierigen Lage einen derartigen Fehler begangen hätten. Indessen
folge daraus nicht, daß die politische Lage in Bosnien und der Her¬
zegowina schlecht sei . Er sei der Ansicht, daß durch diese Resolution
keinerlei Illoyalität beabsichtigt gewesen sei . Der größte Teil der
Bevölkerung sei loyal und kaisertreu . '

>— Wien , 20. Nov. Wie die Abendblätter melden, ist
Konsul ELl vom Ministerium des Aeußern mit der Unter¬
suchung der Angelegenheit des Konsuls Prohaska von Priz -
rend betraut worden und bereits dahin aügereist.

— Belgrad , 21. Nov. Aus amtlicher serbischer Quelle wird
gemeldet : Die Regierung hat die volle Respektierung der nach
internationalem Brauche den Konsuln zustehenden Gerechtsame
für das von den serbischen Truppen neuokkupierte Gebiet be¬
schlossen .

bä Rom , 20. Nov. Sollten sich in dem von Serbien besetz¬ten Gebiete Albaniens neue Willkürakte gegen friedliche Städte
und Konsuln ereignen , so würden sich die Drribundmächte zu
sehr energischen Maßnahmen gegen Serbien entschließen. Inder gestrigen Demarche Deutschlands und Italiens in Belgrad ,welche gegen die angeblich bevorstehende Besetzung von Durazzo
Einspruch erhebt , wird von Leiden Staaten erklärt , daß die
Dreibundmächte sich die Regelung aller Befitzungsfragen an
der albanischen Küste ausdrücklich Vorbehalten und die Okku¬
pation von Dnrazzo durch ein serbisches Korps darum kein fuit
aceompli schaffen wird .

Rußland und die Türkei .
— Petersburg, 21. Nov. Eine vom Kaiser Nikolaus in r i f, ! r: .

Verfügung des Kriegsministers besagt : „Es ist zu meiner Kenntnis
gelangt, daß gewisse Militärs in der Eefillschast falsche Gerüchte über
Vorbereitungen zum Krieg und über eine Mobilisierung verbreitet

Briefkasten.
W. i« 35. Friedrich Alfred Krupp starb am 22 . November mund hinterlietz als Alleinerbin feine Tochter Berta , jetzige FrKrupp von Bohlen-Halbach . Laut testamentarischer Bestimm»,wurden aber die Kruppschen Werke am 1 . Juli 1903 in ein« 2tftid

Gesellschaft umgewandelt. Sämtliche Aktien sind im BesitzeFamilie Krupp . (506)
F . G. hier. Zu 1 : Mir sind der Meinung, daß im KriegsfallZahlung des Gehalts nicht von der Kündigungsfrist abhängigmachen ist. Die Vertragsverpflichtung gilt als gelöst . Zu 2 : ZmmFamilien der Mannschaften der Reserve, Landwehr usw . erhalt!im Mobilmachungsfall nach dem Gesetz vom 28 . Februar 1888 Untistützungen. Diese betragen: für die Ehefrau im Mai bis OktoL

monatlich 6 Mark , jedes Kind unter 13 Jahren 4 Mark : in den übtgen Monaten 9 Mark bezw . 4 Mark . Die Geldunterstützung kann aijm Naturalien gewährt werden . Zu 3 dürfen wir eine Antwünicht erteilen. (489) ,
D. in Rotenfels . Eau de Cologno Nr. 4711 erhalten Sie 4iebem besseren Parfümerie- oder Frifiurgeschäst. Sicher bei GuktzSchneider , Herrenstraße 19. (501)

K . W . in Ettlingen . Ihre Frage beantwortet sich mit nein. (5Ü

Wetterbericht vom Schwarzwald .# Hundseck, 21. Nov. (Prioattel .) Schneehöhe beträgt 35—iZentimeter, davon 15 Zentimeter Neuschnee . Temperatur — 1 EraSkibahn sehr gut.

BSafferftaad des Rheins .
A - nftanz . Hafenpegel. 20 . Nov. 3.36 m u. 19. Nov . 3.36 m).SchnkerinKek. 21 . Nov . Morgens 6 Uhr 1 .62 m (20. Nov. 1 .60 wiKehl. 21 . Nov. Morgens 6 Uhr 2.48 m (20. Nov. 2. 51 m).Warn «, 21. Nov. Morgens 6 Uhr 4,09 m (20 . Nov. 4,11 m. ,Mannheim , 21. Nov . Morgens 6 Uhr 3,41 m (20 . Nov. 3.48),
Pergnügungs - und Uereins -Anreiger.(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag, den 21. November :
Eintrachtsaal. 8 Uhr Liederabend Bogea Oumiroff.
Kolosseum . 8 Uhr Gastspiel von Meths Bauerntheater aus Schliers «Schwarzwaldverein. Ver. -Abend i . Moninger(Konkordiasaal)SkiNub Schwarzwald. 8% Vereinsabend. 4 Jahreszeiten.
Turngem . 854 U . Frauenabt. Sophienstr. 14; Damen GutenbergschTurnges. 8 ll . Männer Schulstr . , Dam. Ncb.- u . Schillersch ., 6% U. Mä!Verein für Händlungskommis von 1858. Versammlung i . Landsknecht

spielt
— — '

im Restaurant

Cenfral-HöfelBerlin

Hohenlohe
Tapioca

feinschmeckend,
leicht verdaulich .

<2 ^ 7;

und

Größtes Spezialgeschäft

E. Büchlß
Karlsruhe , Kaisers« . 128
zwisch . Wald- u. Karlstr

Die fliten haben ihn WinOmonfl genannt,den November , und sie buben gewußt, warum. Ist doch kei«Monat so sehr durch Wind und Nebel ausgezeichnet , als dp !
vorletzte Monat de^ Jahres — keiner aber natürlich auch
gefährlicher für empfindliche Menschen , als wieder btcfciMonat. Um diese Zeit dürfen Fahs ächte Sodcner Mineral

Man hüte sich aber vor Nachahmungen . 1132
Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt der bekannten

Firma Leseko-Gesellschast Wiesbaden bei, welche ein Rervenpräparat
in den Handel dringt, das durch seine Zusammensetzung leicht ver¬
daulicher Nervensübftanzen (darunter ca . 10% Lecithin) wohl das
beste und geeignetste Mittel ist , verbrauchte und ermüdete Rerwen
wieder zu stärken. .7084«
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Extra -Preiset Donnerstag bis Montag
So lange Vorrat !

Extra -Preise /

eiden - Stoffe
Kleiderstoffe

reine Wolle reg . Verkaufspreis
ca . 95 bTllO cm breit ca . 1 .75bis3 .25jetzt

Kleiderstoffe reine Wolle, ca . 95 cm
bis 130 cm breit, der

~ , , sonst , reg . Verk.-Preis
unr , Cheviot , Satintuch . ca . bis3 .25 jetzt

Serge

2 .451 .901 .25 95 4

2 .451 .751 .35 95 ^

Isljsolide Qualität , in schönen Streifen -
^ CIUC Dessins . Der sonstige reguläre Ver -

Taffet - raye kaufspreis ca . 1 .95— 2 .50 . . . jetzt

Rhl ^ Pn - ^ Pfflp äusserst geschmeidige Qualität in ver -
L/IUDCU OWlUv sc hjed ., mod . Farben . Der sonstige

Paillette -Changeant regul . Verkaufspreis ca . 2 .50—3 .50 jetzt

1 .65 1 .25

2 .45 1 .95

ßlusenflanelle Während dieser Tage kommen ca. Kinderfdiotten
hell, mittel und dunkelfarbig

Meter 8000 Meter verschiedene hübsche Dessins

Meter 55 4

Weilt - u
.

Baumwoliwaren - Rest bestände
iiiTmimtmnrmljmfimmHnimiiinlmnm̂

zu aussergewöhnlich billigen Preisen in den Verkauf .
Von den zahlreichen , äusserst vorteilhaften Gelegenheitsposten nennen wir hier nur : 18803

Baumwollstoff - Reste ynd Coupons
Hemden - und Blusenflanelle , Barchente etc.

jetit Meter 35 45 55 65 4

Kleiderstoff=Reste und Coupons
znm Aussuchen

jetzt Meter 4 1a15 1a415

Gardinen-Reste und Coupons
darunter schmale und breite Qualität

jetzt Meter 20 40 00 80 ^

Verlangen
Sie Rabatt -

Marken .

«ffflftlllllillllllllllilflllllllillfflfl iiiiiiiiiiiiiiiifflfflflfl fflWlHfflTHUTHTrfTPrnTnT̂TTTf̂iiTTTiHTRflHTWTffllUTTfiiWff

Beachten Sie
unsere

Schaufenster -

Auslagen .

eihnachtslöffel

dsknccht

\

in echt Silber und Silber plattiert , große Auswahl ,
ganz neue Muster eingetroffen , empfiehlt billig ,8ro7

Goldschmied , Karlsruhe’
Kaiser Passage 7a. =Christ . Fränkle,

MARKE RINGIA
Suchen Sie elegante und solid ausgeführte

Herren- u . Damen - Stiefel u . Schuhe
in der Preislage 1875?

10 .50 12 .50 14 .50 Mk.
dann wählen Sie die von ersten Spezial -Gesehäfter
= gemeinsam eingekaufte Marke „Ringia “ .

AUein-Verkauf für Karlsruhe :

H . Freyheit
Kaiserstrasse 117 .

„Ringia
“ G . m . b . H -

Eiikauk -Verciniguaf .

nnl.
och keil
als dpi
ch auch

dieser
Mineral '
ich aus
nd sind
:l koshci
: Hab
1182

kannten
räparat
cht ver «
) l das
Reroe»

-« 84,

P«i»n»pnovb -An»vblu »» Nr , 213 .

König ! . Kopenhagener
Porzellan

empfiehlt die Niederlage für Karlsruhe

Großherzogi. Hoflieferant

Friedrich Bios
F. Welff & Sohns Detail - Parfümerie

KlfcOTtrMW 104 . Horrao . tr . »»»-Ecicc .

Auskünfte
über Familien - u . VermögensverH . ,
Vorleben , Charakter , Mitgift von
Personen allerorts beschafft billig
und diskret 2538956
Detektiv -Institut u . Auskunftei

„ Globus “ , Karlsruhe t. B .

>oovon M . — an
JBilMntiMse 34. 1 Steppe.
MT Piano - ~*m

Gelegenheit » Kauf ,
aus Hofpianofabrik Kaim , kaum
überspielt , sehr billig zu verkauf , bei

MtK.sti -, Ritterstr . II .

Theaterkostüme -
sowie Frack - « . Gehrock - Anzüge
oilligst zu verleihen bei Wolf ,
Sternstr . 27 . p . . Lidellplatz .

Grchrj . HMmerKarlsnihk .
Donnerstag , den 21 . November .
>- . Avonncincnts - Vorstellung der
Abt . B (gelbe Abonnementskarten ) .

Carmen .
Oper in vier Akten von H. Meilhae
und L. Halevy . Musik von G . Biiet .
MusikalischeLeitung: LeoP. Rcichwein.
Scenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Carmen . . . . Gisella Tercs.
Don Jose , Sergeant HanS Siewert .
Escamillo, Stier -

fcchter . . . . Max Büttner .
Zuniga , Leutenant Franz Roha.
Morales , Sergeant Fritz Mechler .
Micaela . emBauern-

Mädchen . . Th . Müller-Reichel.
Dancairo, 1 Schmngg -/Fritz Mechler
Remendado, / ler IHansBusiard
Frasqmta,lZigeuner -/May Scheider .
Mercedes , / mädchen IMarg .Bruutsch
LillasPastia , Inhaber

einer Schenke . . Lcop. Kleinbub
Soldaten . Straßenjungen . Cigarrcn-
arbeiterinncn. Zigeuner, Zigeuner¬

innen. Schmuggler. Volk.
Ort der Handlung : Spanien .

Zeit : 1820.
Die Tanzszenen sind von

Paula Allegri - Bayz .
Anfang T^Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Kaise -ErSffnnng : y37 Uhr.
Große Preise .

Der frei Eintritt ist für heule
aufgehoben.

Strümpfe
seidene, wollene u , baumwollene ärbt
echtschwar * oder in bunten Farben

Ffehfrsi K^L Prlntz .

„Sie geht so leicht ,
man hört sie kaum “ .

Ges . vorm.
Halle-

Gustav Kreis
a. Saale .

Erstklassig ! —
General-Vertrieb für Baden :

Willielm Zähringer
Postscheck-Konto nM | « nU

Karlsruhe Nr. 4744 LP U f l CS V » II Fernsprecher Nr. 283.
Auerstrasse 1 (Ecke Karlsruher Allee).

Sie kostenlose und unverbindliche Vorführung bezw .t vl IUI 1JJUI 1 Probcstellung der „Dea “- Schreibmaschine .
können das Maschinenschreiben , nach neuester
Methode, bei mir gratis erlernen .Interessenten

Bilder u.
'Rahmen

empfiehlt in größter Auswahl zu bekannt billigsten Preisen

Fz. Otto Schwarz , Kaiserstraße 225
Kunsthandlung und Spezial - Werkstätten für
Bilder-Rahmungen mit elekir. Maschinenbetrieb. ltttl

Zu verkaufen
1 Oberlicht , 1 .47 hoch. 3 Mt. breit.
1 Glastüre . 2.36 hoch , 0,95 Mtr.
breit , mit Beschlag , fast neu , sehr
preiswürdig . Näheres bei B39116

B. Wagner , Herrenstr. 8.

Boxerrüde ,
v. präm . Elt . st. , l ‘ is I - a ., f . wach¬
sam , abger . n . d . Mann , ist für
25 Jt zu verlaufen . 8164 ü .2 . 1Fr . Breunig , Hauptl. .

SZklaShaus««.

II. Hypotheke,
40000 Mark innerhalb 70*1, der
Schätzung auf 1. Jan . 1913 event .
später gesucht . Offerten unt . Nr .
3339091 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erb .

4000 mt
als 1 . Hppotheke auf ein Haus u .
Güter ( Schätzung 7200 M ) , in der
Nähe von Karlsruhe auf 1 . Jan .
1913 gesucht .

Offerten unter Nr . B39056 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Zu kaufe« gesucht

Hofgut ,
auch mit Wirtschaft dabei , bei hoher
Anzahlung . Offerten unter M .
B38757 an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten .

MmnsM
zu mieten oder zu kaufe» gesucht .

Offerten unter Nr . 3339083 an .
die Exped . der „ Bad . Presse ' erb .

Keckkäsig»
an die Ervedit . der „ Bad . Preffe .

Büro -Möbel ,
gebraucht , billig zu verkaufen :

1 Schreibtisch mit Rolladen ,
1 Stehpult ,
1 Drehstuhl ,
2 Telephouzelle «.
1 Tisch mit Aufsatz .
4 Aktenschränkchen ,
1 Kopiermaschine, , , .
1 Ideal - S chreibmaschrue .
> Bost - Schreibmascht«e,
1 Kontrollkasse,
1 Aktengestell.
l Dea - Schreibmaschme

(noch neu ).

Gebr . Doscherl,
Kaiser-Passage 10—48.

18754

Klomslr . 32 . WödeWs .
Billige Mäbel , neu :

pol . Vertiko 46 -— X ,
Buffet , nutzbaum 110.— X ‘.
Plüsch - Diwan 42 -— ^
Chiffonnier 38-—

Wa
'
st^ kommode nt . Marm . 4L — Jh

U :. IC - -53

.SBjtV
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Emirachtsaal .''l'S-: '*•

Heute Donnerstag , 21 . November 8 Uhr

Lieder >Abend '
Mitfieocii, den ZI. Noyember 191Z. 7 Vs Uhr abends

Kammersänger(Einlaß 7 Uhr, Ende nach l |,10 Uhr)

NeW *^ of ^A ^ ab Rotterdam
Samstag , de » 23 . November ,

abends 8 ' j. Uhr : 18815 aus l-onoon (Bariton ),17705

HerrenabendVerstärktes Orchester.
Leitung : Hofkapeümeister Leopold Reichwein .

via Boulogne-sur-Mer
mit der Am Klavier : Senor Bienvenido Sooias .

Karten : Saall . Mk . 4— , II . 3.—, III . 2.— , offen 1 .— Inder
Hofmusikalien - U _ _ _ — 1# _ jl _ Nachfolger :

Saal HI Schrempp .
bcowarzwalQverein

(Sekt .Sarlsrnhe )
Donnerstag ,

den 21 . Novbr. 1912

Hugo Kuntz ,ErstKlassige , bis 24170 Reg.-Tonnen
D Handlung Kurt Neufeldt .große Doppelschrauben -Dampfer.

Neuer Dreischrauben - Dampfer von
32500 Reg .-Tonnen im Bau.

Kajiits-Billets und Auskunft durch :
Carl Gütz ,
Hebelstr . 11/15, b. Rathaus. Tel . 1559

von 9 bis 1 und 3 bis 7 Uhr.

im „Momnger .
Konkordiasaal . Willi . Hoffmeister , Bruchsal ,

Schloßstraße 2. Telephon 122

PROKR4MM .
Friedrich Klose (geboren 29. November 1862 zu Karlsruhe):

„Das leben ein Traum'*
. Sinfonische Dichtung fürOrchester und Rezitation .

Rezitation : Hofschauspieler Fritz Herz .

Richard Straus « : „Tod und Verklärung “
. Tontichtung für

großes Orchester ,
/Ludwig van Reethoven : Sinfonie Nr . 5 C-moll . 18723
Karten 4 ML 6.—, 5.—, 4.—. 3.50, 3.— , 1.50, 1.20, und 1.— sindan der Tages - und Abendkasse des Großh . Hoftheaters erhältlich .Programme mit Text ä 20 Pfg. ebendaselbst .

Das 4. $ infonie=Konzert findet Mittwoch, den 22. Januar 1913 statt
Solist : Felix von Kraus .

Lhristuskirche Karlsruhe.
Sonntag (Butz - und Bettag ), be» 24. November 1912, abends 8 Uhr :

Konzert
des Chors der Christuskirche¬

unter gütiger Mitwirkung von
Fräulein E . Eisengrein (Sopran ),
Fräulein M . Harro (Alt),
Herrn Hofmusiker E . Meyer ( Cello ),
Herrn H . Vogel , Lehrer am Gr . Konservatorium (Orgel undBegleitnng ).

Musikalische Leitung : Herr IR. Vogel .
Die ausgegebenen gelben Karten berechtigen unsere Mitgliedersuin Besuche des Konzertes . Für Nichtmitglieder sind Karten zumPreise von 1 Mk . in den Hofmusikalienhandlungen Doert (Tel . Nr .2003) unb Kuntz (Tel . Nr . 1850 ), in der Musikalienhandlung Milller

(Tel . Nr . 1988 ) und am abend des Konzertes am Eingang zur Kirchezu haben . 18762 .2 .1
Der Borstand.

Ski-Klub Schwarzwald .
Ortsgrnvpe Karlsruhe -Badener Höhe .

Einladung
zu der am Donnerstag , den 88 . November ISIS ,

.9 Uhr , in den „Bier Jahreszeiten " stattfindenden

autzerordenll. Generalversammlung
Tagesordnung : Gründung der Jugend -Abteilung .

Wir bitten um recht zahlreiches Erscheinen. Ski -Heil !
18809 Der Borstand .

abendS

Eintraohtsaal Karlsruhe .

Freitag , den 22 . Nov . 1912 , abends 8 Uhr ,
1 . Kammermusik-Abend

Karlsruher

Bläservereinigung
K. Spittel, P. Kämpfe, P. KIupp, J. Suttner, 0. Wenk

unter freundlicher Mitwirkung von
Frau Hofopemsängerm Müller - Reichel (Sopran ),
Heim Komponist Heinrich Bienstock (Klavier).

Programm :
L. Spohr : Op. 52 Quintett für Klavier, Flöte, Klarinette , Horn

und Fagott
j. Seb. Baoh : a) Arie aus der Kantate : „Von der Vergnügsam-

keit “ für Sopran, Flöte und Klavier ,
b) Arieaus der Kantate : „Weichet nur, betrübte

Schatten“ für Sopran , Oboe und Klavier .
(Frau Mülter-Reichel ).

Aug . Klughardt : Op . 79 Quintett für Flöte, Oboe, Klarinette ,Hom und Fagott .
Der BechsteinflUgel ist aus dem Lager des Herrn Hoflieferanten

L. Schweisgut hier .
Eintrittskarten : Saal Mk. 4 .—, 3 .— . 2.—, Galerie

Mk. 2.—, 1 .—> sind im Vorverkauf in der

Vertrag :
Septemberwanderung 1912

Ski 41 iEiMljMli >

Donnerstag , den
Sl .Novemb .. abds .8 - ,2 Uhr :
Iktcinsobciil)

in unserem Lokal ,Bier Jahreszeiten .
Nebenzimmer.Wir bitten um recht zahlreiches

Erscheinen. 15o65
Ter Vorstand .

U
(fanftn . Verein Hamburg )

Sßzlrk Karlsruhe.

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht “ (Zirkel ) , Zimmer
Nr . 3.

Vereio Mm. Kaiser - ßrenadiare
Regiment Nr. 110.

Samstaa
den 23 . Nov . 191

Vereins -
Abend

im Lokal „Lands¬
knecht" , Ecke Herren -

straße u . Zirkel.
Regimentskamerad ,
stets willkommen.

Der Vorstand .

i#chcw
»̂stehlt in seinen sämt- |

lüften Filialen :

Zwiebeln
gesunde Ware

Pfd . 5 4 Md . 20 4

Kartoffeln
2 Liter -

Mast U4

F*r . Doert ,
Kafserstrasse 159 (Eingang Ritterstr .), Telephon 2003

und an der Abendkasse zu haben . 18460

Rotkraut
Holländer

[ ca. 4 Md ?schwer 20 4
I Kopf 4 0 o
| ca 3 ' |j Pfd . schwer IO v

Sauerkraut!
fst. Silber

itcfb . 6 4 Md . 28 4 \

Dörrfleisch
* f». 1 . 15

Frankfurter
Bratwürste

Paar 24 ^f

Dorzugliche Dauererfolge
durch individuelle Behandlung , insbesondere bei Frauenleiden , sowie
auch inner « und Lustern Krankhelten verschiedenster Art durch

MagmUMS. Miriieilfuiiiiit , MogntlischeMassage,
Bncherer
Neu eröffnet:

_ Kronenjtr . 10
.‘Trott Vera TlMus, % SSS1W? I «ub i
geprüftes Mitglied der Bereinigung Deutscher Magnethopathen . H 1 »

Karlsruhe , Nelkenstraße 29. 1938879.2.2
Sp eechstunde« : Dienßtaa . Mittwoch, Donnerstag . Freitag v. 10—7 Uhr.

Arznei » und operatiouslose
Genesung . — Kräftigung . - „ode.

ertuuguug .

Aldert Seifried . Pforzheim
Sedansplatz 19 ._ Telephon 359 .

Piamno-Meks
Instituk.

Wer auf 3 , 5 oder 6 Jahre ein
neues Pianino von mir mietweise
bezieht, kann durch regelmäßige
monatliche oder vierteljährl . Miet -
zahlung Eigentümer des Jnstru -
mentswerden . jedegewünschteSorteund Firma , bei größter Coulanz
ohne Anzahlung unter Garantie .
C.Bantalion , Karlsruhe i B .
B34336 Schüvenstr . 34 III. 8.7

CelegcheMililf
feine kleine und große Glieder -
Pnpven , sowie Puppen mir Leder¬
gestellen im Auktions - Geschäft

«I . II lisch mann .
Zähringerstraf ! e 29 . 18650

Heirat.
Kaufmann , 27 Jahre alt , wünscht

mit kath. Fräulein mit Vermögen
zwecks Heirat in Briefwechsel zutreten . Berufsvermittler verbeten.
Verschwiegenheit zugesichert .

Gesl . Zuschr. , möglichst mit
Bild unter Nr . B39136 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Herren «« . Damen
körm . sich unt str. Diskr . durch Ver¬
mittlung einer Frau verheiraten .
Anonym zwecklos . B35763.27.15

>» Verehelichungs -Nachweis
Mannheim . Mittelstr . 37 .

Witwe ,
alleinstehend, wäre gesonnen , ein
Kind von besserem Fräulein od.
gutgesitteten Eheleuten bei guter
Erziehung gegen einmalige oder
monatliche Vergütung in sorgsame
Pflege zu nehmen . B38444

Frau Gromann , Friesenheim
bei Lahr , Baden .

Gesucht auf sofort 2 große, so¬
wie 1 kleinerer

Irischer
Dauerbrandofen .

Offerten unter Nr . 8182a an die
Exped. der „Bad . Presse " .

Puppenzimmer ,
2—3teilig , gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Oss. unt . Nr . B39096 an
die Exped. der „ Bad . Prcffe " erb.

Prachtvolle

wegen Rückgang der Verlobung ,I. n. gestickt, bedeutend unter Preis
abzugeben . Rest, belieben sich zumelden uyter Nr . B39036 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

In verkaufen
1 Herrenschreibtisch,eichen, fast neu,
1 Projektionsavparat .neu . sehr solid,eine Markensammlung (im ganzen
sehr billig) und verschiedeneBücher,darunter ältere Jahrgänge des
Schtyarzwald -V .-BI . B39079.2.2

Bockhstraste 13 , 2. St ., rechts.
Polsterfeffel . *gxi
u. 1 Diwan billig zu verkaufen .
B39106 b ' isenbahnstr . 18 . IV. , l .

Grostes Schaukelpferd
zu verkaufen. B39084

Winterstraße 37 , IV . , Iks.
Billig zn vcrk., fast neue Näh¬

maschine 40 Ji . schön. , gr . Plüsch¬
diwan 30 M , Bettstelle , Rost , Ma¬
tratze 20 M , pol . Chiffonnier 30 M
1839067 Uhlandstraße 12 , patt .

Grorgsriedrichstraßr 4, III . , ist
ein schöner , weißer Drn » il -
Herd zu verkaufen . B39l2l

Heherzieher (dunk. ) der.
neu , s. große, schlanke Fig . zu verk.
(339105 Kaisrrstratze 40 , III .

Feherzjelier , sehr gut er¬
halten , für Jungen v . 10—12 I . ,
billig zu verkaufen . B39104

Rankestratze 22, II „ lks .
Prachtvolles

iel-
ein Jahr alt , ist besonderer Um¬
stände halber in gute Hände preis¬
wert abzugeben . 8148 .2.2

B . Vollmer ,
Altschweier » Baden .

Geibeistrasse la .
Sonntag , den 24 . November 1912 , nachmittags 4 Fftfindet im unteren Saale des

”

„ Catö Nowacks “ , Ettlingerstrasse , ein

Konzert mit Theater:
Bafführnngeii

statt . Mitwirkende :
Frl. Gertrud Fütterer , Sopran, die Lehrerinnen der Anstalt : x
Luise Römbild , Klavier , Frau Maria Pfister , Klavier , j
Orchesterklasse , das Dentlersche Salon -Orchester tg

verschiedene Schiller der Anstalt
Leitung : Max Rentier , Musikdirektor .

Das Harmonium hat die Firma Schlaile unentgeltlich zur Verfügung gestejj

Eintrittspreise :
1 . Platz 70 Pfg ., 2. Platz 50 Pfg. — Programme ä 5 Pfg. — Karten -Vt
verkauf in den Musikalienhandlungen der Herren Doert , Kunt
Fritz Müller und bei Herrn Richard Rennen , Zigarrengeschi

Rheinstrasse 57.

Caf £ Metropol .
Täglich

Künstler - Konzert .
Anerkannt gute Küche . 12919 *

r

V.

C ORSE T-A TELIER
Anfertigung nach Mass vom einfachsten bis

feinsten Genre.
Garantie für erstklassige Arbeit ,

' in eigener
Werkstätte angefertigt

O. MÜLLER & CIE .
Telefon 1361 Inh . A . Klingel Telefon 1361

Kaiserstrasse 132, vis -ä-vis Cafe Odeon.
Kein Laden . --- ----------
Reparaturen

auch bei uns nicht gekaufter Corsets werden promptund billigst ausgeführt . 16768

Spezialität :
Mass - Corsets für korpulente Damen.

Warme

in grosser Auswahl
zu billigsten Preisen.

Schuhhaus
Globus

30 Waldhornstrasse 30 ,
nächst der Kaiserstrasse , 18779 .2.1

SC Beachten Sie bitte meine 4 Sohaufenster .

Damerr -Rad
iut erhalten , vreisw . zu verkaufen.- 8wMbftr .ll . III .St ..» bB.

Kanarienhahrren-
prima Sänger , werd . bill . abgegei
$839065.2.1 sstarienstr . » . | . ®l
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Verdingung .
Neubau des Posthauses

in Lretten.
Es sollen vergeben werden :

Los I Sandsteiuarbeiten .Losll Träger - und Unterlagö -platten .
lMüfli 11™ 6 &er 0an3en Anlage

Die Verdingungsunterlagen lie¬gen im Neubaubureau in Breiten ,Gartenstrage Nr . 8. täglich vono—1 und 4—7 aus und können mitAusnahme der Zeichnungen und
Massenberechnungen zum Preisevon 0 .30 ji für jedes Los soweitder Vorrat reicht, dort bezogentverden. Die Angebote sind unter¬
schrieben und ver,ch>ossen mit ent -
iprechender Aufschrift an das Bau¬bureau in Breiten frankiert ein¬
zusenden, woselbst im Beisein etwa
erschienener Bewerber die Eröff¬nung der Angebote am 2. Dezbr .d. Js .. vormittags 11 Uhr statt¬findet.

Falls keins der Angebote für an»
nebmbar befunden wird , bleibt di;Ablehnung sämtlicher AngeboteVorbehalten. 8111a.2 .2

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe (Baden¬

den 16. November 1912 .Der Kaiserliche Postbaurat.

| Son jetzt ab
Donnerstag bis

| Samstag frisch ein*
treffend \ iss38

feinste junge

wöchentlich

k>,«I»n bekannt «" i

ttl. 6 bis 8 Pfh. schwer -

Preis für diese Woche

» 88 »

DKMMWtz
per Zentner 1.50 Mk .,

Bündelholz ,
trocken , große Bündel ,

50 Bündel . . . 5.50 Mk.,100 Bündel . . . 10.— Mk .,Anion - Briketts -
« lange Vorrat reicht. 18384.6.3

Holzhandlung
Job. Kälterer

Teleph . 3222 . — Marienstr . 60 .

garantiert gemnd . noch
einige Waggon abzugeben.

Rllchws Wallenborn,
Obstgroßhandlung ,
Straßburg i. Eis .

— Telephon 1042

Mädchen und Frauen mit dünnem ,brüchigem oder schwachem Haar ,deren Sehnsucht prächtiges,
volles und üppiges

Haar i
ist. sei folgendes bewährte u . billige
Rezept zur Pflege des Haares em¬
pfohlen : Wöchentl. 1 malig . Waschendes Haares mit Zuckers kombi¬
niertem Kräuter *iSlium | )ooii

m.ZuckersDriBinaI »Kräuter -
Haarwasser ( Fl . 1 .25 ) und
Zuckers Spezial - Hrdater -
Haarn &hrfett (Dose 60 Pf .).
GroßartigeWirkuna . von Tausenden
bestätigt . Echt bei Wilh . Tscherning,Amalienstr . 10, C . Rotb , Herren -
straße26 , OttoMeher,WiIhelmstr .20,Wilh . Baum , Werderstraße 27 und
Herm . Vieler , Kaiserstraße 223 ;in Mühlburg : Apotb . M . Strauß .
8ebl. M« Me zu ver¬

kaufen.
B39130 « arlstr. 48 . 2. Stock.

Seite *
fitesTfet =4\ .£s , h

= 3

| Bis einschl . |
| Samstag : |

Donnerstag bis Samstag Im Lichthof Soweit Vorrat

Waltershausener Kugelgelenk -

Puppen
mit Hemd , Locken -Perücke u . Schlafaugen mit Wimpern

„ Paula “ £ E 2 .45 „Trude “ £ £ 4 .90
„ Lotte “ £ ?. 2 .95 „ Else “ £ £ 6 .25
| Im Schaufenster : FuBballspiel K . F .V. gegen Phönix . | I al,en Abteilungen |

_ um

Hermann T etz
.

Rabatt
in

(hishb

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem schweren
Verluste meiner lieben Gattin, unserer treubesorgten Mutter

geh . Hufnagel
sowie für die schönen Blumenspenden und für die zahlreiche Be¬
gleitung zur letzten Ruhestättesagen wir unsem herzlichsten Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen ;
Johann Binder und Sohn .

Karlsruhe , den 20. November 1912 . B39144

Fische ! Fische !
Lebendfrisch heute in strammer Einpackung aus Holland

eingetroffen :
Schellfische, Kabeltau, Backfische,
Bolzungen, Schollen u. f. w.

zu den billigsten Tagespreisen. B39150

Win,- mi> %mm mmm 25».
_ Telephon 3035 ._

Hoflieferant,
Kaiserstrasse 150 Telephon 335

empfiehlt
Holl. Schellfische , Kabeltau , Merlans , Rot¬
zungen , Seezungen , Turbot , Heilbutt im

Ausschnitt , Teichen , Rheinsaim .

Fischräucherwaren , Marinaden, Pischkonserven .

Junge Bratgänse , Enten, Poularden , Kapaunen , Hahnen .

Malossol -Kaviar von direktem Bezug. — Lebende und
gekochte Hummern , irische Austern , CSnseleberterrinnen

und «Pasteten in allen Grössen und Preislagen .

Neue Obst - und Gemüse - Konserven .

Alle Backartikel besonders schün
und preiswert.

Frische iranz . Gemüse . Frisches Tiroler und iranz . Obst
(Mandarinen , Orangen, Ananas etc .)

Frische Cakes , Biskuits und Lebkuchen , 18839

Weine in allen Preislagen . Liköre . Sekt .
Rabattmarken . Sorgfältiger Versand .

kaufen
Sie

Puppen -Periickesä
aus echten Haaren
und Angora -Haaren

üy&SS£2E£äsH&3

, lvl _
. Fräulein erteilt gründlich. Unter -

richt ,m Weißnähen u. Weißsticken .Eintritt lederzeit . Anmeldungenvon 8—5 Uhr. B39103
Douglasfiraße 0 . parterre.

Junge Witwe nimmt «och
Ä ', Wasch ' mc

3um Waschen und zum Flicken an .Offerten unter Rr . B39094 andie Exped . der »Bad . Presse" erb.

Kegler ,oute Gesellschafter, finden Auf¬nahme ,n einem gemütlichen Kegel¬klub(selbstandigeHandweriSmeister)Die Bahn befindet sich in der Nähedes Mühlburger Tores . Gefl. An¬
fragen unter Nr . 18760 an dieExped. der »Bad. Preffe
DM" Gefunden "WZ
wurde in der Gartenstraße am
Mlttwochmittag zwischen 12 und 1Uhr eme große silberne B39134

Damenuhr
mit eingraviert . Kreuz auf d. Deckel.Abzuhol. v. 12 bis 1 Uhr mittags ,mlsenstr. 15 pari. Hinterb .

Verlaufen
hat sich eine weiße Katze mit gelbund schwarzen Flecken auf dem
Rucken . Abzugeben geg . BelohnungAkademiestr. 5. pari.

Zn kaufen gesucht gebrauchtes
Luftkissen. Bz«,«

Off, zu richten GervinuSstr . 3,1 . <Zt.
Moderner Puppenwagen mit

Gummireifen wird zu kaufen ge-
mcht. Daselbst ist lila Samthut
zu verkaufen. 6 . Schmidt ,Müblburg , Lamehstr . 14 . 18812 .2 .1

zigarren-Geschäst
Ein kleineres Spezialgeschäft,reell betrieben , mit guter Kund¬

schaft wegen Uebernahme eines
größeren Geschäftes per 1 . Jan .
zu verkaufen.Der Laden hat anschließende
3 Zimmerwohnung u . eignet sichdas Geschäft besonders als Neben¬
geschäft mit sicherem Einkommen
von 1200 Jt \ erforderliches Kapi¬
tal 4000 M.

Offerten unter Nr . 18808 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

In einer oberbadich . Bezirksstadt
ist ein seit 40 I . gut eingeführtes
Malergeschäft nebst Farben - u Ta -
petenhandlung sofort zu verkauf .Zur Zeit stehen 3 Gehilfen in Ar¬beit . Gute Kundschaft u . schöner
Verdienst wird nachgewiesen . Kauf¬
preis Haus u . Lager 16000 M . ; An¬
zahlung 5000 M . Off. u . B 39138
beförd. die Exp , der „ Bad . Presse" .

Rabatt -Marken auf Alles

Telephon 1655

Hm Bieler ,
beste und erste Karls¬
ruher Puppenklinik ,
Kaiserstrasse 2il3, zwischen
Hauptpost und Kaiser¬
denkmal .

Uonf Pnnvonfp am Firmadruck liefen raick unaQalll ' üUUvGl 10 die Druckerei der „Bad . Presset

für Anfänger geeig¬net , wird für 80 'ji* abgegeben.
3389021 Bahnbofstraste 14, III.

Nähmaschine
Hand- und Fußbetrieb , so gut wie
neu , billig zu verkaufen. 5039148

Kaiserstraße 137 , 3. Stock .

<An vevknufenr
1 große Fensterleiter ,1 Geschirr - Rahme «,
1 gr. Gansbräter .
1 schwarzer Pelzmuff .

Zu erfraa . in der Tchiitzenstr. 4a. I.

MnöerheNstetten ,
sowie eis . Bettstellen für Erwachsene,fabelhaft bill . zu verk. MöbelhausWerner , Schießplatz 13, EingangKarl - Friedrichstr . Tel . 388 . B39149

Flickschule Karlsruhe -Mühlbura
beginnt wieder Montag , 25 . November , abends *1*8 Uhr, @ewd *straße 5. Anmeldungen Freitag u . SämStag vormittag bet FräuleinWeber , Lindenvlatz 3, '

Zur Anbringung von Plakat -Reklamen in den Wag«» der
Albtalbahn (Bad . Lok - Eis .)
werden für sofort die Plätze vermietet . Alleinige Annahmestelle:
Reklame *Verwertuntf -Industrle , Cöln .

Der Geschäftsführer dieser Gesellschaft ist Donnerstag undFreitag in Karlsruhe Hotel Viktoria und erteilt gerne Auskunft.

besonders mit Krampfadern . Beinaeschwüre, Flechten. Rhenmat ., Ent -— i - .. .. „ . . v — -- ~
. . ten,_ _.,e $ütl»

Bahnhof. Gerrngu
ich, außer Dienstag .339102 .27 .1

Zündungen usw. behaftet sind , auch solche, die b,S jbehandelt , ohne zu schneiden , ohne Bettruhe , fastInstitut Karlsruhe , Adlerstraße 18. 2. St ., am .. .urkosten. Viele Dankschreiben. Sprechstunden täglich,rn 10—12 und 2—4 Uhr, Sonntags 10—12 Uhr.von

LebeMMW- Lenin Knrlsrilhe
e. G . m. v. H.

Haus - Verkauf .

Durch Verlegung unseres ganzen Geschäftsbetriebs
aus i . April k. Js . find . die bisher von »ns benützte»
beiden Häuser, Zäbringerstratze 45 «. 47 mit größere «
Magazins - und Kellerräumen aus genannten Zeitpuukt
einzeln oder zusammen »u verkaufe» oder zu vermieten.
Nähere Auskunft erteilt der Vorstaud. welcher auch
Angebote eutgegennimmt .

Karlsruhe , September 1812. 17874
Der Auffichtsrat.

Lumpen
alte und neue jeder Art , sowie
alt Eisen , werden zu allerhöchsten
Preisen angekauft . 8338839

Efsenweinstraße 27 , pari.

Heirat .
Fabrikant , evgl., 29 Jahre , sch.

große Ersch . , mit einem Einkommen
von 12— 15 Tausend u . größerem
Vermögen, sucht zwecks bald . HeiratAnschluß an gebild., häuslich ge¬
sinntes Fräulein , dem viel an
glücklich-gemütlichem Heim gelegen.
Offerten , wenn auch von Eltern od.Verwandten , sind unter Zusicherung
strengster Diskretion erbeten unter
8339154 an die Exped. der „Bad.Presse"

. Anonym zwecklos.

Zu verkaufen :
polierter , 2tür . Kleiderschrank20 JI,schönes Plüsch- Sofa 12 Jt , Herren -
Fahrrad , Freilauf , 28 Ji , Wasch¬
tisch 5 Ji , □ Tisch 4 Jt . 8339151

Babnhofstraße 38 , pari.
'"

erhabne SOgClllOWpC
für elektr. Licht , und eine Pracht¬bibel , von Gustav Dors , zu verkf .
8*39147 Adlerstraße 1 , parterre .
1 schöner K nderwagen
versch .Herrenkleider zu verkaufen.18840 Winterstr . 15. 2. St .

fMAMpMHt
2,85X2,25 Mir ., für Hotel passeub,pol . 2türi». Schranke von 20 Ji an.
schöner groß . Plüsch-Ditvan 39 .*,polierter Tisch von 18 JI an,
sollst , faub . Bett mit hohem

S
eojt ,
» ja,

groß . Trumeau 48 Jt,Stuhle mit Rohrfitz 2.50 JL,
aufgearbeitet« Matratze» k 6
Für Wirte , Hotelier :
Weingläser. Boullion-Taffe« , Wl-
lardkugein . Salz - u-Pfefferdehälter»Bons , Wurstwärmer , GlaStell« ,Suppen-, flache und Dessertteller.Saucieren, Fischplatten , Einmach¬
gläser , Menuhalter Käseglocke»,Fruchtschalen und verschiedeues iE
sehr billig zu verkaufe « . B39141

Lessifigstrabe 3S, im Hof.
Sülm Mg M .15 guterhalt. Bette », mit ober
ohne Bettwerk , find billig abzugeb.

Zähringerstraße 25 . im Ladens
der F. » urr.

Bitte genau auf d«
achten.

WM Lttd M . » « Ül.
B39142 . Schillerst ». 4. 1 . St .

WWWm » WMj !
6 Stuhle , 1Pluichgarufiur . lWaW »I
kommode m . Marm . u. SpiegelaufiL .
1 Vertiko, 1 neuer Hech . BW67LL»

Eisenbahust̂ 22. g? gerade»», j
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Var Eisenbahnunglück bei Leopoibshöhe
vor Gericht.

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
2. Berhandlungstag . Vormittagssitzung .

T . Freiburg , 20 . Nov. Die heutige Verhandlung bringt die
Zeugeneinvernahme ; es find im ganzen 32 Zeugen geladen . Das
Freiburger Publikum bringt cem Prozeß nicht das gleiche Interesse
entgegen , wie dies beim Prozrß vom Müllheimer Eisenbahnunglück
,ier Fall war , die Tribüne ist nur schwach besetzt.

Zu Beginn der Verhandlung wird der Angeklagte Argast aufge-
tufen , um sich noch über einzelne Punkte zu äußern . Der Angeklagte
bemerkt, daß er den Wärter des für den Zug in Betracht kommenden
Stellwerkes rechtzeitig aufmerksam gemacht habe , aber dieser sei durch
andere Umstände verhindert gewesen; daß er vor Ankunst des ent¬
gleisten Zuges denselben zu wecken vergessen , will der Angeklagte nicht
zugeben.

Es folgt nun das Zeugenverhör und als erster Zeuge wird auf¬
gerufen Oberbetriebsinspektor Seyfried -Basel , dessen Aufstcht die
Station Leopoldshöhe unterstellt ist . Er gibt die einzelnen Dienst¬
bestimmungen für die Station Leopoldshöhe bekannt und bemerkt, daß
oer neue Personenbahnhof Leopoldshöhe im Frühjahr 1910 dem Be¬
trieb übergeben worden ist , was einige Veränderungen in der Eeleise-
anlage zur Folge gehabt habe . Für die Eiiterziige wurde ein neues
Äusfahrtsgeleise nach Basel geschaffen , das am 1 . April 1912 in
Betrieb genommen werden sollte. Dagegen sollte das Geleise 66 außer
Betrieb gesetzt werden . Daß dieses Geleise am 30. März schon teil¬
weise abgebrochen wurde , hatte der Zeuge nicht gewußt und konnte
auch keine diesbezüglichen Weisungen gegeben haben . Der Abbruch
des genannten Geleises ist auf Weisung der Bahnbauinspektion ge¬
schehen und weder die Inspektion , noch der Bahnhofsvorstand Leo -
poldshöhe hatte Kenntnis davon . Die Bahnbauinspektion wäre zur
Kenntnisgabe verpflichtet gewesen. Das abgebrochene Geleise war
durch ein Warnungsfignal gekennzeichnet, aber das Nachtsignal scheint
nicht genügend beachtet worden zu sein.

Es entspinnt sich nun zwischen dem Vorsitzenden, den technischen
Sachverständigen , dem Zeugen urtb den Verteidigern eine längere
Kontroverse über die Verantwortlichkeit wegen des abgebrochenen
Geleises und die Unterlassung der Kenntnisgabe an die Betriebs¬
inspektion . Es wurde zwar festgestellt, daß das Geleise durch ein
Warnungsfignal gesperrt war , aber die beiden Verteidiger sind der
Ansicht, daß der Abbruch des Geleises durch den Bahnhofsvorstand
dem Rangierpersonal hätte mitgeteilt werden müssen . Sie bezweifeln
auch, entgegen der Auffassung des Zeugen und der Sachverständigen ,
daß das Warnungsfignal , das im kritischen Momente nicht einmal
beleuchtet war , von dem Maschinenpersonal hätte richtig beobachtet
werden können ; für diese Unterlassung könne man unmöglich die An¬
geklagten oder gar das getötete Maschinenpersonal verantwortlich
machen. Auf Befragen erklärt der Zeuge in Uebereinstimmung mit
dem Sachverständigen Oberbetriebsinspektor Bertram , daß das Ran -
gierpersonal auf der Station Leopoldshöhe vollständig genügend war ,
weil auch das Zugpersonal beim Rangieren Mitwirken müsse ; auf
Personalmangel dürfe das Unglück nicht zurückgeführt werden . Ver¬
teidiger Straub stagt den Zeugen , ob es richtig sei, daß der Rangier¬
dienst auf dem Bahnhof Leopoldshöhe ein äußerst strenger sei . Der
Zeuge verneint dies , es möge wohl Vorkommen , daß der Dienst zeit¬
weise ein strenger sei , aber nicht so, daß von einem andauernd strengen
Dienste gesprochen werden konnte.

Der zweite Zeuge, Bahnhofsvorstand Rees -Leopoldshöhe, schil¬
dert , daß ein Teil des Dienstpersonals sich über schweren Dienst und
ungeeignete Diensteinteilung beschwert habe . Er habe mit den Leuten
verhandelt und eine Diensteinteilung getroffen , mit welcher sich diese
zufrieden gaben.

Ueber die Ausbildung des Angeklagten Geitlinger zum Ran¬
gierer befragt , gibt der Zeuge an . daß Geitlinger , der früher Eüter -
arbeiter war , fich sehr für den Rangierdienst interessiert habe ; er
habe ihn dann im Rangierdienst ausbilden lassen und Geitlinger
habe sich wMg und pflichteifrig gezeigt.

Der Zeuge wird sodann über die Vorgänge bei der Entgleisung
befragt , die sich in der Hauptsache mit dem decken , was bereits festge-
stcllt ist ; er behauptet , daß das Warnungssignal von dem Lokomotiv¬
führer sehr wohl gesehen werden konnte. Ueber den Dienst auf dem
Bahnhof Leopoldshöhe sagt der Zeuge, daß er teilweise streng, dann
auch wieder weniger streng gewesen sei ; es sei richtig, daß sich der
Angeklagte Argast einmal über strengen Dienst beklagt habe. Auf
Befragen des Verteidigers Frühauf gibt der Zeuge an , daß von den
sechs Rangierern anfangs März einer zurückgezogen wurde und da¬
für der 4.30 Uhr -Dienst um eine Stunde verlängert worden sei . Daß
zu Anfang des Jahres das Personal um drei Mann vermindert wor¬
den. wird vom Zeugen zugegeben; durch die Inbetriebnahme der
neuen Einrichtungen sei der Dienst vereinfacht worden ; bestätigt
wird auch die Frage des Verteidigers , daß das Rangierpersonal auf
Verlangen des Stationsvorstandes vermehrt worden sei . Nach einer
ziemlich scharfen Kontroverse zwischen dem Verteidiger Frühauf und

dem Vorsitzenden wurde festgestellt , daß der Mitarbeiter von Eeit -
linger , Rupp , seine Pflicht gröblich verletzt habe . Der Verteidiger
Straub fragt , was der Zeuge unter strengem Dienst verstehe; aber
dieser kann dafür keine Definition geben. Der Zeuge erklärt auf
Befragen des Verteidigers Frühauf , daß Bestrafungen nur bei ganz
groben Verfehlungen erfolgt seien .

Hierauf tritt eine dreistündige Mittagspause bis 4 Uhr ein.
Rachmittagsfitzung.

Das Zeugenverhör zieht sich langsam hin . In der Nachmittags¬
sitzung wird als erster Zeuge aufgerufen Oberingenieur Hecht bei der
Generaldirektion , der bekundet, daß eine Abordnung Rangierer von
der Station Leopoldshöhe bei ihm vorstellig war , um die Einsetzung
eines Rangierobmanns zu verlangen ; an die einzelnen Details der
Verhandlungen kann er sich nicht mehr vollkommen erinnern , nur
härte er den Leuten bemerkt, daß ihrem in der Weise gestellten Be¬
gehren nicht entsprochen werden könnte. Rangierer Riereisen -Hal -
tingen war bei der vorgenannten Abordnung zugegen, seine Auf¬
fassung von der erhaltenen Auskunft steht aber im Widerspruch zu
derjenigen des obengenannten Zeugen . Dem Zeugen wird eine
frühere Aeüßerung über Geitlinger vorgehalten , daß dieser im Ran¬
gierdienst oberflächlich ist und ihm schwierige Manöver « icht auzu-
vertrauen seien. Der Zeuge schränkt heute diese Auffassung etwas ein .

Bahnbauinspektor Schmidt-Basel lehnt die Verantwortung da¬
für , daß der Betriebsinspektion keine Mitteilung von dem Eeleise-
abbruch gegeben wurde , ab , weil das Geleise schon vor dem Unfall
vom Betrieb ausgeschaltet wurde und zum Abbruch bestimmt war .
Bei dem '

Geleise sei übrigens ein Warnungsfignal angebracht ge¬
wesen . Ueber die Frage des Abbruchs und die gegenseitige Ver¬
ständigung zwischen Betriebsinspettion und Vahnbauleitung ent¬
spinnt sich eine längere Auseinandersetzung , die aber wenig Positives
ergibt . Diese Frage hat noch keine völlige Klärung gefunden und
ein Verteidiger meinte , da müsse in der gesamten Verwaltung ein
Organisationsfehler vorliegen .

Zur Abhörung kommen nun eine Anzahl Nebenarbeiter der bei¬
den Angeklagten , die über die Diensteinteilung , die Arbeitsleistung ,
die Frage einer allfälligen Ueberanstrengung , Charakter und Tüchtig¬
keit der Angeklagten befragt wurden . Ihre Aussagen gehen teilweise
auseinander , doch lauten sie meist entlastend und tragen wenig zur
Klärung noch ungelöster Fragen bei.

Das Zeugenverhör wird auch noch den größten Teil des dritten
Verhandlungstages in Anspruch nehmen.

Stimmen aus dem Publikum .
Wir werden um Aufnahme folgender Entgegnung gebeten :
Mit Bezug auf die unter obiger Rubrik erschienene Bemerkung

eines Einsenders — Fahrgelegenheit am Hauptbahnhof zur Nachtzeit
betr . — erlaube ich mir zur Steuer der Wahrheit zu bemerken :

Zum Nachtdienst am Hauptbahnhof sind jeweils 2 Autos und
4 Droschken beordert . Diese Wagen stehen oftmals die ganze Nacht
ohne jeden oder ganz geringen Verdienst da.

Hierüber sind verschiedentlich polizeiliche Erhebungen gemacht
worden , wovon sich voriger Einsender auf der Polizeidirektion über¬
zeugen kann.

Diese Erhebungen haben von der Polizeidirektion - olle Würdigung
erfahren . Die Polizeibehörde hat aber keine Veranlassung gefunden,
weitere Wagen zum Nachtdienst zuzulassen.

An den Sonntag -Abenden werden die Wagen — zumal bei
schlechtem Wetter — stärker in Anspruch genommen. Es ist jedoch eine
höchst seltene Ausnahme , wenn einmal ein Fahrgast einige Minuten
auf einen Wagen warten muß. Dies kommt in anderen Betrieben
(Elektrisch«) jeden Tag vor .

Was speziell der vergangene Sonntag anlangt , muß bemerkt
werden , daß von 11 bis 2 Uhr jeweils 6 Autos und 8 Droschken zur
Verfügung standen.

Wenn Einsender behauptet , daß 12.48 Uhr keine Fahrgelegenheit
vorhanden gewesen sei, so stimmt das durchaus nicht, da zu jenem Zeit¬
punkt sechs Pferdedroschken — darunter Unterzeichneter selbst — an¬
wesend waren .

Mit dem Telephon am Hauptbahnhof wäre , wenn der Einsender
nicht die Rückkunft eines Autos abwarten wollte , bald ein anderes
herbeibeordPt gewesen.

Jedenfalls bin ich nicht gewillt , derartige , das Publikum irre¬
führende Behauptungen stillschweigend hinzunehmen .

O. D., Droschkenhalter.

Auszug aus den Standesbürtzcrn Karlsruhe .
Eheaufgebote :

20. Nov . : Eduard Becherer von Hornberg , Bierbrauer hier , mit
Katharina Münch von Reichenburg ; Friedrich Brian von Berwangen ,
Milchhändler hier , mit Emma Arnold von Buggingen ; Ernst Fliegauf
von Eretzhausen, Vizewachtmeister hier , mit Anna Lampp von
Gündlingen ; Adolf Fließ von hier , Fabrikarbeiter hier , mit Anna

Dukek von Durlach ; Georg Eutgsell von Paffenweiler . Wagner hier
mit Karoline Barth von Malsch .

'

Geburten :
13 . Nov . : Hans Heinrich. Vater Heinrich Rover , Oberingenieur .— 14. Nov. : Klara Luise, Vater Friedrich Sponag

'
el, Schlosser. —

>5 . Nov . : Frieda Philippine Elma Johanna , Vater Heinrich Marx ,Sergeant ; Anna Klara , Vater Friedrich Kalkbrenner , Monteur ;
Christian Pauline , Vater Karl Lipp , Einkassierer ; Erika , Vater Wil¬
helm Weisert , Mechaniker. — 16. Nov . : Heinz Alfred , Vater Oskar
Seeligmann , Bankier . — 17. Nov. : Adolf, Vater Martin Krehl ,Maler . — 18. Nov . : Hans Wilhelm Kuno . Vater Kuno Weber .
Schlosser : Paul Theodor, Vater Theodor Mayer , Kaufmann . — zg.
Nov. : Marta , Vater August Dittes , Schlosser .

Todesfälle :
18. Nov . : Dr . Moritz Steude , Sekretär , Witwer , alt 48 Jahre . —

19. Nov : Justine Fix , alt 67 Jahre , Ehefrau des Gepäckschaffner »
Karl Fix .

AeueingeLaufene Sucher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielefeld '» Hofbuchhandlung,

Liedermann u. Eie ., Karlsruhe .
In Dr . Sally Rabmowitz Verlag in Leipzig ist erschienen:
„Das große Licht" . Ein Münchhausen-Brevier von Paul Scheer-bart . Brosch . 3 Jt , geb . 4 *« .
„Geister"

, Novellen von Grete Meisel -Heß. Brosch L50 Jt , geb.

David Koigen, Die Kultur der Demokratie . Vom Geiste des
volkstümlichen Humanismus und vom Geiste der Zeit . Katt . 5 M,sei . , 6 Jt . Verlag Eugen Dieterich, Jena .

Im Verlag von Wilh . Violet , Stuttgart find erschienen:
System und Organisation in kaufmännischen Betrieben . Bon Dr .Robert Grimshaw . Mit 6 Abbildungen, 104 Vordrucken und einer

Karte . 8 ° . VIII und 226 Seiten . In Seinen geb . 4 Jt .
Tüchtige junge Kaufleute gesucht . Ein Ruf unsrer Zeit von Felix

Notvest . 8« , 90 Seiten , kartoniert 1 .20 Jt .
Doktor Duttmüller und sein Freund , Roman von Anders , Fritz

(Max Allihn) . 3 . Auflage. (7 .—11. Tausend ) . Neubearbeitete Aus¬
gabe von Wilhelm Poeck. ' Leipzig, Verlag von Fr . Wilh . Grunow .
Geh . 5 Jt , geb. 6 M .

Auf dem Fraukenstein . Roman von Karl Henkelmann . Verlag
Heinrich Schroth , Darmstadt . Preis gebd. 3 .— Jt .

Wie bereite ich mich oder andere für die staatliche« Schulprüfunge «
vor Eine Anleitung zur Erreichung der Lehrziele der Tertia ,Sekunda (Einjährigcn -Prüfung ) und Prima , zugleich ein - Wegweiser
zur Erlangung einer abgeschlossenen Allgemeinbildung . Von Pfarrer
Lic . Sr . Otto Willireth . (Violets Studienführer . ) Verlag von Wilh.
Violet in Stuttgart . 8», 128 Seiten . Geheftet 2 .50 Jt .

Im Verlag von Otto Spamer , Leipzig, sind erschienen: Der Junge »der eine Schlacht gewann . Von Max Geißler . Mit Bildern von Prof .
Anton Hoffman» . Preis gebd . 3 .50 Jt . — Isegrim « . Gekürzte
Fassung von Willibald Alexis. Bilder von Richard Knötel . Deckel-
zeichnung von Th . Rocholl. Preis gebd . 3 .50 Jt . — Die Helden der
Naukluft . Von Jonk Steffen . Mit Bildern von Th . Rocholl . Preis
gebd . 3.50 Jt .

Die Erde , illustrierte Halbmonatsschrift für Länder - und Völker¬
kunde , Reise und Jagd . Nr . 4 soeben erschienen. Verlag A . Duncker,Weimar . Preis pro Quartal 3.— Jt .

Danzigs Handel und Industrie . Herausgegeben von der Danziger
Verkehrszentrale mit einem Stadtplan . Preis 75 4 . Verlag von
John u . Rosenberg. Danzig .

Treuherzige Oieschichten. Von Adolf Schmitihenner . Mit einer
Einleitung von Dr . Alfred Graf , einem Bild des Verfassers und Zeich¬
nungen von Ludwig Berwald . .,Hausbücherei " -Band 44 . Verlag der
Deutschen Dichter-Gedächtnis-Stiftung in Hamburg -Großborstel . 159
Seiten . Preis gebunden 1 Jt .

Beethoven von Dr . Th . v. Frimmel (Berühmte Musiker Bd. 13) ,
16.—20. Tausend (4. vermehrte und verbesserte Auslage) . Schlesische
Vcrlagsanstalt (vorm. Schottlaender ) , G. m. b. H., Berlin W . 35. In
Leinen gebd . 5.— Jt , Liebhaberausgabe 7 .50 Jt .

Monumentale Kunst. Von Albin Egger -Lienz. Herm . Walther ,
Verlagsbuchhandlung , G. m . b . H . , Berlin W. Preis 50 4 .

Im Verlag von Julius Rosenthal, Berlin S .W . 68 , sind soeben
erschienen : Kontobücher für die Angestellten- Bersicherung. Denselben
ist ein Führer durch das Versicherungsgesetz von Geh. Rat A. Dütt -
mann beigegeben. Preis 1 .20 Jt und 2.20 Jt .

1813—1815 . Illustrierte Geschichte der Befreiungskriege . Ein
Jubiläumswerk zur Erinnerung an die große Zeit vor 100 Jahren .
Von Pros . Dr . I . v . Pflugk -Harttung . 16.—20 . Lieferung . Preis
sedcr Lieferung 40 4 . Union Deutsche Nerlagsgesellschaft, Stuttgart .

Der Tropenpflanzer , Hest Nr . 11 . Zeitschrift für tropische Land¬
wirtschaft, Organ des Kolonial -wirtschaftlichen Komitees, Berlin ,
Unter den Linden 43 . Preis jährlich 12.— <M.

Im Verlag von Thomas Nelson and Sons , Leipzig, Königstr. 35/37.
sind soeben erschienen: Theätre en Liberti , Amy Robsart . Par
Viktor Hugo. — Les Voix interieures . Les Rayons et les Ombres .
Par Viktor Hugo. Preis jedes Bandes in heller Leinwand gebunden
1 . - . Jl .

In Hesses Volksbücherei, Leipzig, ist erschienen: Nr . 721—736 :
Auf dem Bestenstein. Historischer Roman von Wtlh. Jensen . Pr . 80 4 .
— Ein seltener Advokat . 2 humoristische Geschichten von Theodor
Oelckers . 20 4 - — De Göderschlächter. Dörpgeschicht nt de Ucker «
mark von Julius Dörr . 40 4 . — Der Wilddieb und andere Erzäh¬
lungen von Aug. Trinius . 20 4 . — Der Mückenjäger. Meister
Zinserling . Der Letzte. Erzählungen von Paul Quensel . 40 4 . —
Wotans Verlobung . Novelle von Robert Kohlrausch. 40 4 . — Ei»
Nebcrmensch . Roman von Willibald von Reuß . 80 4 .

Grosser ttr
Enorm billiges Angebot !

2500 Stü

Extra-Preise ! Nur so lange Vorratl

Selbstbinder , Diplomates , Eeffafies
nur neueste Muster , nut gute Qualitäten . . jede Krawatte

3 Stück Mk. 1.35 6 Stück Mk. 2.65

Lammstrasse .Kaiserstrasse

mm



i

i*

c « r *

so

&

© )

• 4 * «»

' w

« « 0
ja
~ ^

rs

c »»> Lu »

T § -

NZ «

5ss 5^ sO»
C

e :=* 0
-Z -ss «

' c? £ S . 'S ’ «
« L « -SS ^ U

' S « 2

kZZHL - -
es _ *■— c £ L<w

’S 5 « •£ es « «
Z § IJo

®

LL K *►
v ff ,̂ f

SS N S ^ MV ö
** 2* A;5J *° £ “** 5>VO ^w g VM Nu » M ^

4LZL
LZL

dC
a a
S «

Oöj

-2i ä ^
5 •̂ '5 2 o5 £ » § S | s ? S Ä - Sä -

g 5 S
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Sit 5 - 4 Mittagblatt. Donnerstag , den 21. vios . 1812. jnirtMiic wrcrfc . « eil

Oi Rabatt auf Stoffe vom 20 , November bis 25 . Dezember a . c. 'UK/ilfi \ X7nlf ii »
, jQ für Anzüge , Paletots , Ulster und Kostümstoffe . **' - Für Damen besonders in blau Twill . - - — 18818

Kaiserstrasse 8Si
Tuoh -Abteilimg Eingang LamimtrMM .

Geschäfts Empfehlung.
Einem verehrl . Publikum von Karlsruhe und Umgebung , sowie meiner sehr ver¬ehrten Kundschaft beehre ich mich mitzuteilen , dass ich das von meinem verstorbenenMann so erfolgreich betriebene Geschäft für

elektrische Licht- und Kraft-Installation
in unveränderter Weise unter der bisherigen Firma „ Willi . Verspohl “ weiterbetreibe .Unter der Mitwirkung meines Bruders , Herrn Willi Edelmann , Elektro -lng .,sowie des seitherigen Obermonteurs Herrn Wittmann hoffe ich das der Firma bishergeschenkte Vertrauen zu erhalten and zu befestigen .

Indem ich nun höfl . bitte , durch geh . Ueberweisung von Aufträgen , derenprompte und gewissenhafte Ausführung ich im voraus zusichere , meinem Unternehmenreichliche Unterstützung zu Teil werden zu lassen , zeichne
mit vorzüglicher Hochachtung 18821 .2.1

Fran Wilhelm Verspohl Wwe., ge* Edelmann.

Anna Deppiscb, itan
Amalienstraße 46, III.

Äug. Deppisch, n« r
» o. Kaiserstraße 237 , II 3.3

Scharffl
| Kolonialwaren und |Weine en gros
iBfiro : Douglasstrasse 18 I

(von 8 bis 12 u. 2 bis 7 Uhr).
| Telephon Jfr . 3333 .
Setai! -Verkaufsstellen

| Karlsruhe : Amaiienstr .25a (Geschäftsleitung :
H. Kohlwes ).

| Karlsruhe : Wilhebnstr .
30 (Geschäfts -Leitung :
Geschw . Hauenstein).

| Karlsruhe : RheinstraBe
34 a (Geschäftsleitung :
Geschw . Feibelmann).

| Knielingen. Teutschneureut. |
Wir empfehlen:

Heringe
. per Stück 6 Pfg.

I B ismarck - Herinoe I
und Rollmops
per Stück 7 Pfg.

I Fett - Bfleklinge
3 Stück 20 Pfg.
Fst. Delikatess -Filder-

Sauerkrauf |
per Pfund 7 Pfg.

Nene

Hülsenfrüchte:
I Erbsen gelb^Tm 18^
Erbsen~ g|fdh-20 ^
Linsengro^ r

sffd20 ^
Bohnen we^ r m 18 4
Kartoffel

per Pfund 4 " Pfg.

Zwiebel
per Pfund 6 Pfg.

Eier frisch u. gross

per Stück 9 Pfg.
18804

3« verkaufen :
doppeltes Glasdach, IS m lang ,3 m breit , für Hofüberdachuag ob.Veranda sehr geeignet. 18671

Kriegstraße 32.
2 helle , seidene Damenkleider , 1

Mau. Tuchkleid , 1 Wollmussclinkl.»
L Mantel sind bill. abzug. Ländler
perb. klmalieukttaße 44. B38S2S

Gebrauchte Bücher,
sowie ganze Leihbibliotheken kaust
stets zu guten Preisen 6971a30.8Jobs . Truhe , Offenburg .

Stellung!als Buch., Sekret., Verw.,erh. man schnell nach2-3
mon. gründi .Kurs . Prosp.frei. Bish. 1500 Beamte ausgeb . ,3,-aDir. Kflstner , Leipzig-Li . 63.

^ Buchhalter
mit allen Kontorarbeiten vertraut
per 1 . Dezember gesucht .

Ausführl . Offert , mit Angabe
von Referenzen sowie Gehaltsan¬
sprüchen unter Nr . B39123 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Inger
ca. SS Jahre , der de« ernstenWillen hat . ein erstkl. Verkäufer
zu werde » , findet hervorragend «
Chance » bietende Position bei
renommierter Firma gegen Ge¬
halt und hoher Proinston evtl .Svesen . Vorbedingungen «arür -
liich in vollem Umfang « erforder¬
lich. Offerte « unter Nr . 18785
an die Expedition der »Bad .
Presse " erbeten ._ L2

Einige redegewandte Herrenfind, lohnende Beschäftigung durch*",S6 neuen MenortiMs
Vorzustellen Sternbergstr . la ,Laden . 6—8 Uhr abends . 839143

Kaufm. Lehrling.
Lehrling mit guter Schulbildung

für unser kaufm. Bureau für sofortoder später gesucht.
Grand & Oehmichen ,

2.2 Waldstraße 88 . 18725
Für die feinmechanische Abtei¬

lung einer größeren Fabrik zur
Herstellung zahnärztl . Apparate ,
Instrumente u . Motore werden noch
söhne achtbarer Eltern als

Lehrlinge
gegen Vergütung sofort oder zuOstern ausgenommen . Bewerb¬
ungen sind unter Nr . 8136a an die
Expedition der „Bad. Presse" zu
richten. 3.2

Kontoristin
welche stenographiert und mit der
Schreibmaschine gut vertraut ist,per 1 . Januar 1913 gesucht.Offerten mit GehaltSansprüchenund ZeuaniS -Abschr. unt . Nr . 8173a
an die Exp, der „Bad . Presse" erb.

ReiWUMiile Amu
können Mk . 5.— bis Mk . 10.—
täglich verdienen .

Offerten unter Nr . B39111 andie Expedition der „Bad . Presse" .
Gesucht wird pr . bald ein 3.2

Mädchen ,
nicht unter 16 Jahren , in ein ge¬mischtes Warengeschäft aufs Land.
Familienanschluß . Mädchen aus
ehrb. Familie oder Waise, welcheLust zum Geschäft haben , wollen
Offerte unter Nr . 8123a an die
Exped. der „Bad . Presse" senden.

Lehrmädchen
und Lehrling

per sofort oder später gegensofortige Bezahlung gesucht .Jos . Ettlinger ,2.1 Kaiserttr . 48. 18811

«11m» Stelle sucdt , verlange sofort
zuMk . 1.12für4 Wochen den

deutsche« Stellennachweis " in
liinche« 10 Nr. 61. 7152«

Durchaus perfekte

Verkäuferin
für feines Aufschnittgeschäft von
süddeutscherWurstfabrrk per . sofortoder 1 . Dez. gesucht. Offerten m.
Zeugnisabschriften sowie Photogr .unter Nr . 18834 an die Exped. der
„ Bad . Presse " erbeten .

Mechaniker
zur Reparat . v . Schreibmasch. , mögl.m. Werkst , gesucht . Off. m. Preis
p. St . unter Nr . B89126 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 2.1

Zu sofortigem Eintritt suchenwir einige tüchtige u . zuverlässige

MÜldririitf.
Nähmschjueusabrik Karlsruhe ,vormals Haid & Neu .

itfüiiiiiurlmlteii
nach Ausbildung Bademeister und
Masseure , Bademeisterinnen und
Masseusen. Lehrhonorar 280 Jt .Eintritt sofort . 838901 .5.3WM für CesuMeitspßege ,München . SÄwanthalerstr . 79 , I.

Gesucht ein verheirateter

Corps - Diener.
Bevorzugt früherer Diener , dessen
Frau perfekte Köchin . Antritt 1. De¬
zember oder Mitte Januar . Ange¬bote mit Zeugnissen unt . Nr . 18836
an die Exped. der „Bad . Presse".

Verheirateter zuverlässiger

Knecht
für Fabrik auf dem Lande sofort
gesucht. Freie Wohnung « . Heizungwird gewahrt . Offert , u . Nr . 8114a
an die Exp. der „Bad . Presse " erb.

Zuverläsfiges

Kindermädchen
welches nähen kann, auf sofort od.später gesucht. Vorzustellen von9— 11 und von 1—4 Uhr.18835_ -Savdnvlatz 5, 1 . St .

Zimmermädchen -WOmit Zeugnissen zum l . Dez. suchtFrau Geheimrat Feez, Nowacks-
anlage 2. 1 Treppe . B38899

Haushälterin
ges. Alters auf Januar in bürgerl .Hans jtadj auswärts

gesucht . Zuersr . Kriegstraße 135 , B39125
Wegen Erkrankung meines jetzig

gen Mädchens suche per sofort od.später ein
^ Mädchen ^

das selbständig gut bürgerlich
kochen kann und die Hausarbeitpünktlich besorgt. Zu erfragenKriegstraße 67. UI . von 9—12 u .2—5 Uhr._ _ 839129

Gesucht wird braves , kräftigesund reinlichesMädchen ,das keine Arbeit scheut, für Kücheund sämtliche Hausarbeiten . Zuerfragen unter Är . 18757 in derExped. der „Bad . Presse".

Gesucht
per sofort ein iunges Mädchenaus besserer Familie , ohne gegenfestige Vergütung bei Familien¬anschluss . 8l60a3 .3Frau Ingenieur Goetschke ,GaS- und ElektrizitäswerkMalsch . Amt Ettlingen .am sich. MW«, gef.839001,2 .2 Kaiserallee 37 .

Siegen Erkrankung des Mädchenstücht . Mädchen sofort gesucht .18845 Kaiser -Allee 35, 1 . §St .
Mädchen für leichte Hausarbeitbei hohem Lohn sof. gesucht. Näh.Norkstraße 25 , 1 . Stock. 18813
«suche sofort ein tüchtiges, fleiß.Mädchen . Näheres 18822

Steinstraße 11. 2. Stock .
Monatsfrau '

gesucht für Nach¬mittags . Näh. Marienstraße 87,2. Stock , links ._ 839068

9 Durchaus eingearbeitete W

G MniMW - G

WtMPtll
sofort verlangt , darunter
eine speziell für Röcke .

1

Hirt k Sick Nachf. '

Tüchtige

Haubltickerlu
sofort gesucht . 13344

Emmy Schoch ,
Herreustraße 11.

Rayon - Vertreter .
Eine der ersten und größten Rheinischen Margarine -Fabri¬ken. deren Fabrikat bei der Kundschaft ebenso beliebt, als bei der Kon-kurrenz gefürchtet ist , sucht für -Offenburg und Freiburg i. Vr . undweitere Umgebung geeignete Vertreter . Offerten , auch von Nichtkauf¬leuten , Bäckern rc. 2c., die mit dem Artikel vertraut , sind unter Angabevon Referenzen unter Nr . B38964 an die Expedition der „BadischenPresse" erbeten ._ 2 .1

I. Putz-Verkäuferin
mit langjähriger , erfolgreicherTätigkeit per bald
gesucht : Offerten mit Zeugnisabschriften, Ge»
haltsanfprüche« «nd Bild unter « . K . 4500
Rr . 18781 an die Expedition der ^Badischen
Presse " erbeten.

werden zum sofortigen Eintritt für nachstehende Berufe gesucht :Gärtner , Goldarbeiter , Kupferschmied, Mctalldrücker, Bauschloffer,Maschinenschlosser , Blechner und Installateure , Eisendreher, Eisen-sormer , Mechaniker für Kino , Zahntechniker, Blasinstrumcnteninacher ,Wagner , Ehemigraphen , Buchbinder, Sieb - und Drahtflechter , Posa¬mentiere , Sattler und Tapeziere , Polsterer und Dekorateure , Zimmer¬
tapeziere , Säckler u . Bandagist , Bau - u . Möbelschreiner, Holzdreher,Küfer , Holzvergolder, Bürstenmacher, Kondiwren , Bäcker , Metzger,Schneider, Schuhmacher, Friseure , Zimmermann , Maler , Wagen¬lackierer , Glaser , Kaminkehrer , Schriftsetzer, Steindrucker , Photograph ,Graveure , Kunstpräger . Kellner . Köche, Schmiede (tägl . 2 dH).

Kaufmännische Lehrlinge:
für Drogerien . Fabrikbüro , Musikalienhandlung . Schuhwaren , Papier¬warenfabrik , Manufakturwaren , Leihbibliothek, sämtl . hier , für ge¬
mischte Warengeschäfte. Eisen- und Baumaterialien für auswärts mitKost und Wohnung.

Lehrmädchen :
für Manufakturwaren , Schuhwaren , Damenschneiderei, Frffeurgeschäft.Anmeldungen sind baldmöglichst erbeten an das 18805
Slä - r. Arbeitsamt, Zahriligerstrahe 100.

Telepho» :
Abteilung für männl . Personal Abteilung für weibl. PersonalNr . 6%9. Nr . 94 «.

1 Läden und IgamäBiiKtitn,
sowie die Wohnungen in unserem Anwesen rn Bühl (Bade« ) ff»dunter günstigen Bedingungen z« vermieten oder g» verkaufen .

Sttaßburg i. E .. den 5. November 1912 . 7986aAE4Wolf Netter de JTacobi .
Bügeln

können Mädchengründlich erlernen ,hiernach zu Beruf tätig sein. 13183
Dampfwaschanstalt Schorpp,Karlsruhe . Westenvstr . 29b .

Stellen -Gesuche .
D. l .Dezember

Bürogehilse
War zuletzt in Versicherungen täti
Maschinenschreiber u. StenograpI

Off . sind zu richten an die Erpe !
der „Bad . Presse" unt . Nr . B3913 !

Kaufmann ,
jüngerer , m. sämtl . kaufm. Arbeiten
bestens vertraut , sucht f. s. arbeits¬
freien Samstage , evtl , noch f. 2 bis
3 Stunden täglich, paffende Be¬
schäftigung. Gefl. Offert , u . B39152
an die Exp, dec „Bad . Presse" erb.

Rankestraße k» ist eine Wohnung
von 2 kleineren Zimmern , Kücheund Kammer, auf 1. Dez. zu ver¬mieten . Preis monatl . 18 Mark.Näh. Rüppnrrerftr . 8, II . B38701

Waldhornstratzr 21, Galerresmte ,im Hof, 4. St ^ schöne 2 Zimmer -
wohnnng mit Küche u. Keller so¬fort oder später zu vermieten .

>9107 Zu erfrag . Vdhs. II . , l.
Weltzienftraße 26 ist im 1. Stockeine Wohnung, bestehend aus 3
Zimmern nebst Zubch. sof . oder
später zu vermieten . » 39117

Näheres daselbst 2. Stock, lks.
Wilhelmstraße 19 ist im Hths . 2.Stock eine Wohnung von 2 Zim¬mer, Küche nebst Zubehör auf
sofort oder später zu vermiete».

39050 Zu erfragen im Jaden .

Als Nebenbeschäftigung
sucht tüchtiger, gesetzter Kaufmannfür einige Stunden Kontorarbeit .Verwaltungsposten oder dergl.Angebote unter Nr . 839097 andie Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Moniertet Am
sucht gegen geringe Vergütung
Beschäftigung . Off. unt . 18843 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

Fräulein , 20 I . alt , welches bis
jetzt i .

' fein . Wurstgeschäft tat . war ,sucht Stellung ,
gleich welcher Branche.

Offerten unter Nr . B39074 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Als Berkäuferin über Weihnach¬ten für nachmittags sucht allein¬
stehende Frau , die mtt dem Be¬
dienen der Kundschaft durchausvertr . ist, Beschäftigung. Off . u.B38876 a . d. Exp, d . „ Bad . Pr .

"
nop - M o ?kann Fräulein , im Nähen kundig,Kleider abstecken erlernen .

Offerten unter . Nr . B39092 andie Exved. der „Bad . Presse" erb.
* sffi6- Ml Mülignngan einem Buffet , früher schon
solchen Posten versehen. Auf gute
Behandlung wird mehr gesehen ,wie auf hohen Lohn. Offerten gefl .unter Nr . B39098 an oie Exped.der „ Bad . Presse" zu richten. 2.1

aelletesSrinl .
Kindern . Offert , unter Nr . 5839028an die Exped. der „Bad . Presse"

Aelkeres Mädchen
das im Kochen bewandert uni
den Haushalt gut versteht, suchtStelle bei Herrn oder Dame , oderkleiner Familie .

Offerten unter Nr . B39100 andie Exped. der „Bad . Presse" .
Mädchen

A . , . . .Stellung war , sucht wieder passendeStelle in bess. Haushalt als Stützeoder auch zu Kindern . Offertenunt . Nr . B39101 an die Exp. der
„Bad . Presse"

, auch das , zu erfrag .
Tüchtige Frau sucht Beschäftig.für Nachmittags . Offerten unterNr . B39112 an die Exp. der „Bad

Presse" erbeten .

Vermietungen .
(Sitte gutgehende

in der Nähe Karlsruhe , an tüchtige,kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten . 15283
Mühlburger Brauerei

vorm . Freiherr !, von Seldenrckschr
Brauerei

Karlsruh e-MühIburg.
Sahen zu uemiele«

im Stadtteil Mühlburg , mit Drei -

Expedilion der „ Bad . Presse". 3.2

Munin w »emlelen.
Friedrichsvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofortoder später zu vermieten . Nä'

Hause,g >beim : äheres
auseigentümer 4 , St . 16333*

Eine schöne Dreizimmerwohnung
zu vermieten . Zu erfragen Glua -
straße S, l . _ P39108
Waldhorn straße ist eine freundliche
Wohnung im 2. St ., mit 3 Zim¬mern , um den Preis von 300 Mk .,zu vermiet . Näh . Zähoingerftr . 19,,m Laden. Anzusehen von Nach»
» iltoqs 8 Uhr ab. 18842 Ibi «

Zährinaerstr . 19 ist im 3. St ., eine
freund !. Wohnung samt Zubehörum den Preis von 450 Mk . persofort zu vermieten . 18841

Näheres im Laden.
2 gut mäht. Dimmer
Wohn- u. Schlafz. , find Westend¬straße 20. Hochpart., sof. od . spät.zu vermieten. B39132

Wohn- «. Schlafzimmer , schönmöbl. , parterre , mit sep . Eingang ,sofort zu vermieten . 339131
Näh. Akademiestraße 29, Part .

M möMiert. Saltonjinuner
ist sofort oder später zu vermieten .Näheres Güthestr . 45 . 1 Tr . hoch .

Gemütlich möbl. Zimmer . Ecke
Westendstr.» ruh . Straße »Haus ,per 1 . Dez. zu vermieten . Änzus.B38890 Bittoriastratze 22. 1 Tr .

Großes , schön , möbl. Zimmeram Marktplatz zu vermieten .B38864 Kaiserftratze 74, 3 Tr .
Gut möbl. großes Zimmer mit

Schreibtisch ist sofort od. später zuvermieten . 17507
Weederplah 34, III . Stock .

Möbliert . Parterrezimmer , sep.Ging. , ist auf sofort oder späterzu verm. Näh. Lugustastr . 13, pl . .Iks. , bei der Karlstr . 5839052
2 schöne möbl. Zimmer mit Kla¬vier u . Schreibtisch , in ruh . Hause,Nähe der Gutenbergschule sofortbillig zu vermieten.
Offerten unteer Nr . B39095 audie Exped . der „Bad . Presse" erb.
Mansardenzimmer , ein größeres ,auf die Straße gehend , und ein

klernereS , find sofort zu vermieten .Preis 6 Jt . 338991Karl - Wilhelmstratze 18, Part .
Aßlerkraße 1, patt ., Schlossplatz /
sind der Neuzeit entsprech. schärmöbl. Wohn - «. Schlafzimmerbald oder 1. Dezember zu vermieten . B39146.5.1mieien .

Ädlerstraße 36,2 . Stock, gut möbl
Zimmer an Herrn oder Fräuleinsofort zu vermieten . 339086 .2.2

Angustastratze 3» HL , ist fteunbt .ausgestatt . Zimmer mit besond .Eing . mit FrüWück u. Bedien, zu20 M monatl . zu verm. 83010
Bismarckstraße 31 ist ein einfach.,gut heizbares Zimmer auf 1. De¬
zember an ein solides Fräuleinoder jungen soliden Herrn zuvermieten . Zu ' erfr . Part . B38118

H,rschstratzr 20a . III ., ist er«möbliert . Zimmer sofort zu ver¬mieten. 9)39110
. . i « 2», Htb ., 3 Tr ., istern freund !, mobl. Zimmer sofortod. 1 . Dez, bill. zu verm. B39145

Kriegstraße 8, 3 Treppen , li«Ä »ist ein möbl. Zimmer ohne vis-a-vis sofort oder später zu ver¬mieten . 388882
Leopoldstraße 20, IV ., rft gutmöbl. Zimmer per 1. Dez, , mit

Frühstück 23 M, zu verm. 338822
Lessingstraße 72, Part ., Ecke Krieg-
strasse , ist gut möbl. Zimmer so-
fort billig zu ' ^ -vermieten. 339120

Nelkenstraße 29, parterre , ist ein
schönes, grosses, gut möbl̂ ~°
»rer preiswert zu verm.

Waldstraße 29, 1 Tr . hoch. Ko-
loffeum gegenüber, ist gut möbl.
Zimmer an besseren Herr « oderräulein zu vermieten . 339119

Winterstraße 51, II , lks ., ist frdl .möbl. Zimmer auf 1. Dezember
zu vermieten. 389124

Zähringerstratze 92, 1 Tr . hoch.nächst dem Marktpl ., ift ein gutmöbl. Zimmer mit fep . Eingang ,sogleich zu vermieten . 5839133

Mi6{ - G65iiche .
4* bis S Zimmerwohnuuu mit

Zubehör, in der Nähe de» Bahu -
ofes, zum 1. April gesucht . Offert ,mit Preisangabe u . Nr . 838937 andie Exped . der „Bad . Presse". 3 .L
Gut mobl. Zimmer

in ruh . Fam . a. Lage, wenn mögl.mit Pens . v. Beamt , auf 1. Dez.« mieten gesucht. Offerten mtt
Preisangabe unter Nr. 8140a an

die Exped . der „Bad . Presse" erb
. . ,dl . UM

_ Zimmer W
fep . Eingang per X. Dezember.

Offerten unter Stc. 389087 int
xftk ft* JBab. feie * « b.

, Ul
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WLM

Hermann Tietz

elegante moderne Fassons , besonders gute Scknitte für starke Damen
ferrrgt nach Maß mit konkurrenzlos gut . Zutaten billigst , weil kem Laden .

Frau Frieda Thomas . Corset -Maß -Geschäst
Telefon 326 Karlsruhe i. B . Kaiserstr . 86 , 2 . St .

Großes Lager in fertigen Corfets in allen Preislagen . B39113

fir W Brasilien Auswandernde
empfehle kolossal billig Jagdgewehre . Kugelflinten , Brownings
und Revolver . 18673 .5.2

A«- wö LerbiMsSMäst vorm. Levh, MarliWfesstr . 22 . .

Prima Leylrifugen-Tafelbutter
liefert in Karlsruhe frei ins Haus , auswärts in Postkilo von 5 Pfund
an oder als Einlage zu einem Postpaket von 60 Stück Trink - oder Koch¬
eier zu billigen Tagespreisen , bei Jahresabschlüssen entsprechend billiger .

Badischer Molkerei - Verband-
Karlsruhe , Ettlingerftratze 89 . Telephon 279 .

Donnerstag eintreffend
in schwerster Eispackung

Billige Seefische !
Größere Zufuhren aus der Nordsee.

Cabdiau
kopflos , tm OC im Aus - ft ff

ganz . Fisch Pfd . Ä nF Pfg . schnitt Pfd . Ä CP Pfg .

Schellfische
■ 5 Pfg. 1—Lpfündg. Pfd. 32 Pfg.

Stockfische
Pfd . 25 Pfg .

Als Butterersatz empfehlen wir 18819

Esbu -Margarine

kleine 9 C
| Pfd . Ä4P

das Beste auf dem Markte

SSPfund Pfg .

Pf9nnkuc
o

M m . b . H - . ' .feilerj- « MwkanntenVerKav ^ V

Tanz - i
Institut

R. Landmesser
Bernhardstraße 9 .

Beliebte gut bürgerl . Kurse , Privat - 1
stunden jederzeit , auch außer dem I
Hause ; Vereins - und Privatkurse I
auch auswärts . Billige Preise . !
beste Referenzen . 18623 .6.21

6406

Josef Himmel , Winterstr. 38.
Man verlange Prospekte .

Pelz ©
Pelze

staunend billig .

Zirkel
Ecke Ritterstr . 1 Treppe .

Leinen -, Aussteuer - und
Wäsche - Spezialgeschäft

Kaiserstr . 88 Fernspr . 1501
Gegründet 1871. ,87gJ

Herrenhemden
weiss u . bunt , vorrätig
auch große Weiten

unter Garantie für guten Sitz
u . Verwendung bester Stoffe.

Halbwollene 16777

Schlafdecken
Wollene

Schlasdecken
Wolldecken

Kimelhm - Prritrn
sind enorm billig abzugeben.

Sehr lohnend für Wiederverkäufer .

Kaiserstrasse 133
;1 Treppe hoch .

Eingang Kreuzstr . bei d. kl . Kirche .

Getragene
Herren - und Tamenklejder , Uni¬
formen. Schuhe , Stiefel ' zahlt
4 .3 " ■ am ' beiten SB38867
J . Groß , Markgrafenstratze 16 ,

i Ein unverbindlicher Be -
' such derAusstellungs |
m %>: räume der bsgsgnY

j Holm öbelfsLbrik
| c^TJL. Z)jtjste/li ojrjst \

in Karlsruhe,Waldstr .^fc j
bietet einen Überblick
über die ungewöhnlich
reichhaltige Auswahl

' /^ geschmackvoller css ;
1
1

| in den verschiedenstem
1

/ DMD Preis ! agen csxses
' DieHofmobelfabriK
:JX .Distelhorsi j
. liefertauch einfacherer !
gediegene Möbel und
leistet weitgehendste

(ra?aG &ran !ie für 1 TW
i erstklassige Arbeit .

Gro&e Preisermässignng
und

5 bis IO Prozent Rabatt
von heute bis Weihnachten

auf hervorragende Neuheiten
feinster Schlafzimmer , besonders
hübscher Speise - n. Herrenzimmer ,
Wohnzimmer und Salons , sowie

Küchen aller Art .
Für Weihnachten empfehle :
hübsche , preiswerte Buffets , Kredenzen ,
Gläser - u . Silberschränke , feine Bücher -
Noten- und Salon -Schränke , zwei- und
dreitürige Bücherschränke , Schreib¬
tische und Schreibstilhle aller Art
feine Tee -, Servier -, Rauch-, Spiel-

’
,

Näh- , Auszug- und Salontische , Klub-
Fauteuils , Ledersofas , Truhen , Wand¬
schränke , Sofaumbauten , viele schöne
Flurgarderoben , KiävierstüMe, Büsten¬
ständer , Spiegelschränke , Betten - und

Polstermöbel . 18265.11 .4
Zuriickgesetzte

Möbel , wie : Buffets, Schreibtische/Tru -
meaux , Paneelbretter , Leder - u . Rohr¬

st Uhl e, Bücherschränke usw .
aussergewöhnlich billig

bei

R . Dewerth , Kaiserstr. 97.

Diwan .
Neue , bessere Plüsch - u . Taschen -

Diwans werd . unt . Garant , von 38
u . 42 Jl an verkauft . Keine Aabrikw .
SB28* 6 R.Köhler,2ai >ea. Schützenstr .25.

Einige alte

birkene Stühle
zu kaufen gesucht . Offertenunter
Nr . 8162a an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten . 2 .2

Gebisse
zerbrochenene und schlecht sitzende ,
kaufe u . zahle 28 Pfg . bis 1.50 Mk.
per Zahn ; auch für alteS Gold n .
Silber zahle dte besten Preise .

J . Gelman , Uhrmacher
18137 .10.3 Zähringerstr . 33 .

a. de« 23 . November ,
von 7—1 Uhr verkaufe ich
Lisenbahnftratze 2O

prima Qualität Mast -Kuhfleisch
eigener Mästung, extraauSgemästet

ä Pfund 72 Pfennig .
Wilhelm Meck ,

18799 Melkereibesitzer .

Tasel-Aepfel.
f ite Lager-Aepfel. verkauft der

eutner von 7.5« Mk. an ; auch
werden 10 Pfd .-weise abgegeben .
Kochäpfel 1« Pfd . 7» n. 8» Pfg .
Otto Weber , Gerwi ,

Telephon 3305
Verkaufsraum Holzplatz Fuchs,

6.4 G-rwigstrasse 7. <837265

Stockfische -
frisch gewässert, in bekennter Gute
per Pfund 25 Pfg . empfiehlt
Bnhlinger , Kronenstratze 31

7
pikant , 100 Stück 3.50 fr. Nach¬
nahme , versenden B38627.3.3
« ehr . Baab , MinSlebeu (Harz )

Harzer Käserei .

KlUlse fortma|renji
Emballage «»- T«ch

zu Sacke«.
Jacob Knörr ,

Muggensturm (Amt Rastatt),
Karlstrasse 9 . 8141 a3 .3

leb kaufe
tär-Üniformen . gebrauchte « et»
ten, gauze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke nnd zahl,
hierfür , weil das grössteGeschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerte « erbittet 12481
Erstes grösstes An » «. Verkaufs »

geschäft, vorm, levy
Tel . 2015 . Markgrafeustr . 22 .

Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhallen solvente Leute
von reeller Firma :

Damen- u. Herren -Konfektim ».
Herrengarderobe nach Matz.
Damen » und Herrenftoffe.
MT PELZE . -WU
Kein PreiSauffchlagiStreng diskret!

die

gewährt Damen liebevolle streng
diskr . Aufnahme . B38746
Madame Kramer, Nancy (Franci)

Rue du Beneral-Fabvier 4ß.

Arlrl-
Kchst

Drrei»
aichl

^ >adl

m
Fr,

Bier
Aus »
am P
Durch
lick S

Sstitir
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SDte
bi*

fatzt 1

« de«

V
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eventr
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ebenso
Besorj
glciubi
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